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Englische Fliegeroffiziere besuchen
die deutsche Luftwaffe .

Berlin , 14 . San . Auf Einladung des Herrn Reichs¬
ministers der Luftfahrt Generaloberst Göring wird cm
17 . 1 . eine Abordnung von Offizieren der königlich - britischen
Luftwaffe unter Führung von Air -Vice - Marshal C . L .
Courtney , C . B . . C . B . E . , D . S . O . , st ä n d i g e r V e r -
treterdesEhessdesEeneralstabesderkünig -
lichen Luftwaffe , zum Besuch der deutschen Luftwaffe
in Berlin eintreffen .

lnimenarbeit entfalteten , ui „
ische Freundschaft durch die

- italienische Wiederannäherung
nicht beeinträchtigt worden sei . Italien werde alle

: Anregungen unterstützen , die eine Entspannung erleichterten
und zur Besserung der Lage beitrügen . Andererseits dürfe

- niemand glauben , daß es sich um eine Reife handele , die den
' Zweck habe , neue politische Abkommen abzuschließen .

as . Berlin , 14 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das dem französischen Eeneralstab nahe¬
stehende „ Echo de Paris

" veröffentlicht heute die Mos¬
kauer Befehle , durch die die Lahmlegung der spanischen
Armee erreicht werden sollte und zu einem Teil bekannt¬
lich auch erreicht wurde . Diese Befehle sind Ende
April v . I . von dem „ technischen Dienst der Kommu¬
nistischen Partei

" in Paris im Auftrage der Komintern
den Führern der spanischen Roten übermittelt worden .
Einige Einzelheiten aus diesem Befehl waren schon
früher bekannt geworden , so der Auftrag , überall
Stoßtrupps mit Maschinenpistolen zu
bilden , denen die Eroberung der Kasernen zugedacht
war . Dabei wurde ausdrücklich vorgeschrieben , daß
diese Stoßtrupps in die Uniform der in Frage ^ ommen -
den Regimenter gesteckt und unter den

wirklicher . . .
deren man sicher zu sein glaubte . Außerdem sollten
Trupps von je 10 Mann gebildet und ebenfalls mit
Maschinenpistolen bewaffnet werden . Ihnen sollte die
Aufgabe zufallen , die Generale zu beseitigen , wobei
hinsichtlich der aktiven Generale besondere Vorsicht an¬
empfohlen wurde , da diese meist von zuverlässigen

Von deutscher Seite waren erschienen Botschafter von
5 a H e I I mit Gemahlin und das gesamte Personal der Bot¬
schaft in Rom , ein Vertreter der Deutschen Botschaft beim
Heiligen Stuhl , der neue Landesgruppenleiter Ettel , die
Kreisleitung sowie die Ortsgruppenleitung Rom und zahl¬
reiche Mitglieder der deutschen Kolonie sowie die deutschen
Pressevertreter in Rom . Die Begrüßung zwischen General¬
oberst Görins

" " MM " WM '

Leuten umgeben seien . Weiter bringen diese Befehle
Moskaus ins einzelne gehende Anweisungen über die

Überwachung der Offiziere und Mann¬

schaf t e n , über die Verhaftung politischer Führer
durch Stoßtrupps , die in Gendarmerieuniform gesteckt
werden sollen , usw . Der Verlauf des spanischen Aus¬
standes hat gezeigt , daß diese Moskauer An¬

weisungen getreu befolgt worden sind . Be¬
merkenswerter aber noch als diese Moskauer Befehle
selbst , ist die Tatsache , daß sie , ausgerechnet von dem
Blatt veröffentlicht werden , das dem französischen
Eeneralstab nahesteht , und daß dieses Blatt der Ver¬

öffentlichung hinzufügt , diese revolutionären An¬

weisungen gingen von den gleichen Stellen aus , die vor¬
kommendenfalls eine ähnliche Aktion in Frankreich
durchzuführen hätten . Das Blatt weist auf Kriegs¬
minister D a l a d i e r und auf die Bedeutung seiner
Anweisungen hin , die er verschiedentlich über die

kommunistische Wühlarbeit im Heer herausgeben mußte .
Wieder einmal zeigt sich , wie wenig wohl gewissen fran¬
zösischen Kreisen im Gedanken an die enge Verbindung
mit Moskau ist . Wäre das „ Echo de Paris

"
konsequent ,

so müßte es erklären , daß alle Anordnungen Daladiers ,
die von Moskau drohenden Gefahren nicht bannen
können , sondern daß diese Gefahren nur zu bannen sind ,
wenn sich Paris entschieden von Moskau abwendet .

Herzliche Begrühungsartikel der Presse .

Rom , 14 . San . Ministerpräsident Generaloberst
Göring ist mit seiner Gemahlin am Mittwoch « m
22 .35 Uhr im Sonderzug in der italie¬
nischen Hauptstadt eingetroffe » . Der Empfang
in der mit den deutschen und den italienischen Farben
geschmückten Bahnhofshalle erhielt eine besondere Note
durch die unerwartete Anwesenheit des

italienischen Regierungschefs Musso¬
lini .

- Anwesend waren ferner Außenminister Graf C i a n o .
der Sekretär der Faschistischen Partei , Starace , der Chef
des Protokolls , Graf Sonnt , mit weiteren hohen Beamten
des Außenministeriums , außerdem der Staatssekretär des
Lustfahrtministeriums , General Valle , der Präfekt , der
Gouverneur sowie der Oberbefehlshaber der Garnison Rom .

Die Parier führt den

Merjahresplan .

Gauleiter Sstrengerhat bereits am 19 . Dez . 1936
ein Rundschreiben betr . den Vierjahresplan herausge¬
geben , das wir der Wichtigkeit halber nachstehend im
Wortlaut bringen :

„ Zur Durchführung des Vierjahresplanes ist im
Gau Hessen -Nassau eine Abteilung : „ Vierjahres¬
plan

"
eingerichtet worden . Die Anschrift lautet :

NSDAP ., Gau Hessen -Nassau ,
Abteilung Vierjahresplan ,
Frankfurt a . M ., Gutleutstraße 8/12 ,
Adolf -Hitler - Haus .

Die Leitung der Abteilung habe ich selbst über¬
nommen und zu meinem ständigen Vertreter den Cau -
amtsleiter Parteigenossen A v i e n y ernannt .

Der Beauftrage für den Vierjahresplan , General¬

oberst Göring hat bei der generellen Besprechung
über die Durchführung des Vierjahresplanes am
27 . 11 . 36 bestimmt , daß die Durchführung des Vier¬

jahresplans der Partei , für die Gaue also den Gauleitern

übertragen ist , und er hat die Behördenvertreter ange¬
wiesen , mit der Partei im Rahmen ihrer Aufgaben zu¬
sammenzuarbeiten . Auf Grund dieser Anweisung er¬

suche ich , alle im Zusammenhang mit dem Vierjahres -

plan stehenden Angelegenheiten und bei ihnen ein¬

gehenden Vorschläge zur Sicherstellung einer einheit¬
lichen Durchführung an die Abteilung Vierjahresplan
weiterzuleiten . Sobald ein Projekt spruchreif ist , werde

ich die Vertreter der zuständigen Behörden mit den ein¬

schlägigen Fachmännern zu einer Besprechung zu¬
sammenrufen , damit sie jederzeit orientiert sind und im

Rahmen der ihnen obliegenden Aufgaben Mitarbeiten
können .

" Sprenger .

Moskaus Mordbesehle enthüllt !
Wie die spanische Armee lahmgelegt wurde .
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g und dem italienischen Regierungschef
sowie den übrigen italienischen Personlich -

f feiten trug sehr herzlichen Charakter .
L Rach der Vorstellung schritt Göring mit Mussolini unter

den Klängen der Nationalhymnen die am Bahnhof aufge¬
stellte Ehrenkompanie der Grenadiere , die mit ihren Fahnen
an getreten war , ab . Frau Göring wurden von Vertretern

i des BdM ., der HI . sowie der Ortsgruppe Rom und der
. Deutschen Kolonie prachtvolle Blumensträuße überreicht . Als
: Generaloberst Göring auf dem Bahnhofsvorplatz erschien ,

wurde er von der vieltausendköpfigen Menge und den Ab¬
ordnungen des römischen Fascio mit brausenden Hochrufen
begrüßt .

Die römische Abendpresse widmet Hermann Göring herz¬
liche Begrüßungsartikel , in denen die ganze Sympathie
Italiens für Generaloberst Göring als den engsten Mit¬
arbeiter des Führers sowie für das Dritte Reich zum Aus¬
druck kommt .

„ E i o r n a l e d ' S t a I i a “ erinnert dabei daran , daß
der Minister im Weltkriege als hervorragender Kampfflieger
und später in der nationalsozialistischen Bewegung als
engster Mitarbeiter des Führers immer in der ersten Linie
zu finden gewesen sei . In seiner jetzigen Stellung im Reich
sei Generaloberst Göttng die rechte Hand des Führers und
Reichskanzlers , der ihm wegen seines großen Ansehens auch
die Leitung des Vierjahresplanes zur Verwirklichung der
wirtschaftlichen Autarkie übertragen habe .

Keine Reise Dr . Schachts nach Paris .

Durch dringende Dienstgeschäfte verhindert .
Berlin , 13 . San . Sn der ausländischen Presse ist berich¬

tet worden , daß Reichsbankpräsident Dr . Schacht demnächst
nach Patts zu reisen beabsichtige . Diese Gerüchte scheinen
zurückzugehen aus eine Anregung des deutschen Kommissars
für die Weltausstellung in Paris , daß der Reichswirtschafts¬
minister an der feierlichen Grundsteinlegung des deutschen
Ausstellungs - Pavillons teilnehmen möge . Reichsbankpräst -
dent Dr . Schacht hat schon vor acht Tagen wissen lassen , daß
ihm seine Dienstgeschäfte nicht erlauben , diesem Wunsche zu
entsprechen . Die bevorstehenden Handelsvertragsverhano -
lungen werden zunächst von den beteiligten Sachbearbeitern
geführt .

Heimbeschaffung der Hitlerjugend
Ein Ausruf des Führers .

Berlin , 14 . San . ( Funkmeldung .) Der Führer und
Reichskanzler hat zur Heimbeschaffungsaktion der HI . folgen¬
den Aufruf erlassen :

Die Erziehung der Jugend ist eine der wichtigsten Auf¬
gaben des nationalsozialistischen Staates . Ich erwarte da¬
her , daß alle zuständigen Stellen der Bewegung und des
Staates die Hitlerjugend in ihrem Bestreben , unserer Jugend
zweckmäßige Heime zu beschaffen , unterstützen .

gez . Adolf Hitler .

Der Tagesbefehl des Jugendführers des
Deutschen Reiches zur Erössnung des Werbeseldzuges für die
Heimbeschaffung hat folgenden Wortlaut :

Die Heime der Hitlerjugend sind Schulungsstätten
wahrer Volksgemeinschaft . Wer mithilst , unserer Jugend
Heime zu bauen , erfüllt eine nationalsozialistische Pflicht und
dient damit dem Willen Adolf Hitlers !

gez . Baldur von Schirach .

Ministerpräsident Göring ehrt den
Unbekannten Soldaten .

Rom , 14 . San . ( Letzte Funkmeldung .) Ministerpräsident
Generaloberst Göring legte Donnerstagvormittag , 11 Uhr ,
am Grabedes Unbekannten Soldaten einen
kroßen mit einer Schleife geschmückten Lorbeerkranz
nieder .

Am Nationaldenkmal Vittoriano hatten zu dieser
feierlichen Ehrung des Unbekannten Soldaten eine
Kompagnie Grenadiere mit der Regimentskapelle , sowie
Offiziere aller Waffengattungen der Garnison Rom Auf¬
stellung genommen . Der Staatssekretär des Luftfahrt¬
ministeriums und der Eeneralkommandeur der Garnison
Rom in Gegenwart ihrer Offiziere , ferner Botschafter von
Hassel mit den drei Militärattaches , sowie der Landes -
gruppenleiter mit  der Kreis - und Ortsgruppenleitung
hatten auf den Stufen des Nationaldenkmals Generaloberst
Göring erwartet , der dann unter den Klängen des Deutsch¬
landliedes und des Horst -Hissel - Liedes die Kranznieder¬
legung vornahm . Bei der Ankunft , wie bei der Abfahrt
wurde Generaloberst Göring , der bei dem herrlichen Winter¬
wetter im offenen Wagen vorgefahren war , von einer
tausendköpfigen Menschenmenge wiederholt mit lautem und
herzlichem Beifall begrüßt .

‘

„ Tribun a “
gibt der lebhaften Freude des faschistischen

Stallens Ausdruck , daß Generaloberst Göttng Italien zum
Reiseziel für seinen kurzen Erholungsurlaub gewählt habe .
Generaloberst Göring sei als unmittelbarer Mitarbeiter des
Führers einer der tatkräftigsten Baumeister des Dritten
Reiches .

„ Lavoro Fascista
" erinnert ebenfalls an das enge

Vertrauensverhältnis zwischen dem Führer und General¬
oberst Göttng , dessen Aufstieg genau mit dem Siegeszug der
nationalsozialistischen Bewegung zusammenfalle . Nach der
Liquidierung der marxistischen Erbschaft in Preußen und nach
dem Wiederaufbau der deutschen Luftwaffe habe ihn jetzt das
Vertrauen des Führers zur Durchführung des wirtschaftlichen
Vierjahresplanes berufen . Durch den Besuch des General¬
obersten Göring , der einer der eifrigst en Vertreter der
deutsch - italienischen Freundschaft sei , könne die besondere
Herzlichkeit der italienisch -deutschen Beziehungen nur weiter
bekräftigt werden .

Auch die obetttalienische Abendpresse widmet General¬
oberst Göring herzliche Vegriißungsartikel . Der Mailänder

„ A m b r o s i
'
a n o " veröffentlicht fein Bild und eine Lebens¬

beschreibung . Es erklärt bann , in einem für Europa so un¬
sicheren Augenblick liefere der Erholungsaufenthalt des deut¬
schen Gastes einen neuen Beweis für die Herzlichkeit
der deutsch - italienischen Beziehungen , die in
der gequälten Welt ein Pfand der Freundschaft im Dienste
des wahren Fttedens darstellten .

„ Sera "
stellt fest , durch die Persönlichkeit Görings , der

das volle Vertrauen des Führers genieße , habe der Besuch
erhebliche Bedeutung und sei eine Bestätigung dafür , daß

fich
die italienisch - deutschen Beziehungen aus Grund einer

reund
'
chastlichen Zusammenarbeit entfalteten , und daß die

deut ch - italieni
" ' ~
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Gauleiter Bürckel auf der Großkundgebung in Völklingen .

Der Glaube an den Frieden .

Saarbrücken , 13 . Jan . Zur Erinnerung an den über¬

wältigenden deutschen Wahlsieg bei der Saarabstimmung
fand am Mittwochabend in Völklingen eine Großkundgebung
statt , auf der zugleich die Jndustriegemeinde Völklingen

zurStadterhoben wurde .

Gauleiter Bürckel gab in seiner immer wieder von

Beifall unterbrochenen Rede ein eindrucksvolles Bild natio¬

nalsozialistischen Schaffens im Saarland . „ Der Geist wahrer
und echter Kameradschaft , wie man ihn bei der Volksabstim¬

mung erlebte "
, so erklärte er , „ hat in den folgenden Jahren

das ganze Saarvolk erfüllt . Auf allen Lebensgebieten ist

diese
"

innerlich wahre und starke Volksgemeinschaft verwirk¬

licht worden .
"

In großen Zügen legt « Gauleiter Bürckel dann die

Leistungen und Aufgaben dar , die in den zwei Jahren nach
der Rückkehr zum Reich vollbracht worden seien . So sei im

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ein großes Röt¬

st a n d s p r o g r a m m mit einem Kostenaufwand von etwa
65 Millionen RM . eingeleitet worden , das weit über die

Hälfte der arbeitslosen Volksgenossen wieder in Brot ge¬
bracht habe . Der Reichskommissar wies dann auf die große
Aufbauarbeit in den Gruben hin , zu welchem Zweck das Reich
allein mehr als 100 Millionen RM . investiert habe , und auf
die vielfachen einschneidenden betriebstechnischen Neuerungen
in der übrigen Wirtschaft . Der Gauleiter ging weiter auf die

Siedlungstätigkeit ein , auf die die zahlreichen
Änderungen

"
zurückgingen , die im Bestände der Gemeinden

und Kreise verfügt worden seien .

Als neueste Maßnahme auf diesem Gebiete verkündete
Gauleiter Bürckel dann , daß er den . Z u s a m m en s ch l u ß
der Gemeinden des Amtes Völklingen zu
einer Stadt verfügt und auch die Verlegung des Sitzes
der politischen Kreisleitung . Saarbrücken - Land nach Völk¬

lingen angeordnet habe , so daß der Kreis fortan nicht mehr
Saarbrücken - Land , sondern Völklingen heiße .

Der Reichskommissar ging weiter auf die Frage der

Lohnangleichung auf die Reichslöhne ein , die

streng objektiv geprüft worden sei ; er behandelte weiter di «

Fragen der Lebenshaltung , der Preisbildung und den Kampf
gegen den Wucher . Dies sei alles als eine notwendige Ein¬

heit anzusehen mit dem Ziel , den Gau Saarpfalz zu einer

gesunden Familie zu machen . In diesem Geiste habe auch der
Gau sein « Arbeit im Rahmen des Vierjahresplanes , im

Geiste der Treue zu dem Führer und seinem Beauftragten
Hermann Göring ausgenommen . Der Gau Saarpfalz werde
alle Kräfte anspannen getreu dem Grundsatz : Nationale

Kraft werde durch sozialistisches Recht vermittelt . Wer bereit

sei , das Höchste zu vollbringen , dem gebühre der vollkom¬

menste Rechtsanspruch und dessen Erfüllung .

Nationalismus und Sozialismus fänden ihren Ausdruck
in dem einzigen Begriff : Du und ich , wir sind nichts —

Deutschland ist uns alles ! Der Reichskommissar sprach den

saarländischen Volksgenossen dafür seinen Dank aus , daß sie
sich vor zwei Jahren von diesem Gebot hätten leiten lassen ,
und ging dann auf die jüngste deutschfeindliche Hetze in

Frankreich ein . Mit der Saarabstimmung habe nach dem
Wort des Führers zwischen Deutschland und Frankreich kein
Grund mehr zu irgend welchen Auseinandersetzungen be¬

stehen sollen . Wie lasse sich , so fragte der Reichskommissar ,
die Tatsache , daß heute noch der Straßburger Sender

geradezu eine Domäne des Emigrantenge¬
sinde l s sei , mit einem ernsthaften Versuch , zum Frieden zu
kommen , vereinbaren ? Menschen , di « an der Grenze wohn¬
ten , verspürten am besten die Notwendigkeit des Friedens .
Vom Straßburger Sender aus aber sei nicht einmal während
des Saarkampfes schändlicher und niederträchtiger gelogen
worden als in den letzten Tagen . „ Mit der Parole : Den

Weg frei zur Verständigung ! wurde von uns "
, so erklärte

Gauleiter Bürckel abschließend , „ der Saarkampf geführt , und
mit dem Glauben an Verständigung haben wir aufgebaut .
Oder glaubt auch nur ein vernünftiger Mensch , daß wir vom

Wahnsinn besessen wären und über 250 Millionen RM . zum
Aufbau verwendet hätten , wenn wir von dem Kriegsge -

dankcn beseelt wären , wie sie uns heute wieder unterschoben
werden ?

Wir lassen uns von dem Glauben an den

Frieden nicht abbringen , weil uns das französische
Volk immer noch als stärker erscheint als der Moskauer

Will « , dieses Volk und alle anderen in seinem Blutrausch ins

Verderben zu stürzen . Saarländer ! Ihr standet , unserem

großen Führer mit eurer Kraft zur Seite . Ich weiß , wie er

euch dankt , und ihr wißt , was alles nachher wurde . Das

Werk unseres Führers ist unser gemeinsamer Stolz . Mit dem

Hammer , mit dem Schwert , mit Glauben im Herzen stellen
wir uns alle , Arbeiter , Bauern , Soldaten , die Männer der

Stirn und der Faust um die deutsche Mutter , geben uns die

Hand zu unlösbarer selbstloser Treue und künden unseren

ewigen Schwur :

Uns geht Deutschland über alles in bei

Welt !"

Nicht endenwollender Beifall dankte Gauleiter Bürckel

für seine Ausführungen , und spontan stimmten die Besucher
die Nationalhymnen an , mit denen die erhebende Kund¬

gebung ihren Ausklang fand .

An den Führer wurde folgendes Telegramm gesandt :

„ Am zweiten Jahrestag der siegreichen
A b st i m m u n g der Saarheimat wurde die Jndustrie¬

gemeinde Völklingen zur Stadt erhoben . Die gesam ^ Be¬

völkerung Völklingens sicht wie bisher in unverbrüchlicher
Treue zu Ihnen und entbietet Ihnen herzliche Grüße .

Sieg - Heil ! Webe r .
"

2m gleichen Sinne wurde ein Telegramm an Reichs¬

minister Dr . F r i ck gesandt .

Erinnerungsmarsch durch das festlich

geschmückte Saarbrücken .

In den Nachmittags - und Abendstunden des 13 . Januars

fanden im ganzen Saarland G e d e n k m ä r s ch e , politische

Kundgebungen und Erinnerungsfeiern statt , die überall einen

erhebenden Verlauf genommen haben .

In Saarbrücken zeigte sich bereits in den Vormittags¬

stunden ein stark belebtes Straßenbild . Die Angehörigen der

Parieigliederungen und Verbände marschierten zu dem Be -

sreiungsfeld , zu der Stätte , an der im Jahre 1934 die ge¬

waltigen Zeltkundgebungen der Deutschen Front stattgefun¬
den haben . Um 13 .00 Uhr könnt Brigadeführer Easpary
dem stellvertretenden Gauleiter £ )ser melden , daß 10 000

Männer aus allen Formationen und Ver -

bänden zum Eedenkmarsch angetreten sind . Dann

nahm der Marsch durch die festlich geschmückten Straßen Saar¬

brückens seinen Anfang .

Inzwischen hatte die Wehrmacht an der Ulanen¬

kaserne Aufstellung genommen , um die Spitz « des Marsches

zu übernehmen . Zum ersten Male konnte nach der Be -

sreiungstat des Führers eine Garnison der neuerstandenen
deutschen Wehrmacht an dem Erinnerungsmarsch anläßlich
des Jahrestages der Saarabstimmung teilnehmen . Von der

zahlreichen Menschenmenge , die in den Straßen Saarbrückens

Aufstellung genommen hatte , wurden daher gerade die

Soldaten besonders herzlich begrüßt . Ein «

Abteilung Schutzpolizei schloß sich an , und dann folgten die

einzelnen Gliederungen der Partei und die Verbände , ange¬
führt vom stellvertretenden Gauleiter Leyser . Besondere Be¬

achtung fand di « Traditionsabteilung in der

„ Uniform
" der Deutschen Front , in schwarzen

Hosen und weißen Hemden , die einzige Uniform , die in der

Zeit der Völkerhundsherrschaft erlaubt war . ,3m strammen
Marsch ging es durch die Straßen Saarbrückens . Gegen
16 .30 Uhr traf die Wehrmacht auf dem Platz der Deutschen

Front ein , dem Platz , auf dem am 1 . März 1935 der Führer

zu den Volksgenossen an der Saar sprach . Hier nahm Gau¬

leiter Bürckel den Vorbeimarsch entgegen , der fast eine

Stunde dauerte , während gleichzeitig eine prachtvolle Fest¬

beleuchtung am Rathaus und in bet ganzen Stadt auf¬

flammte und ein Flieger seine Kreise zog .

„ WmWe MWenWng aller Kaste der Nation .

"

Die finanzpolitischen Aufgaben innerhalb des Bierjahresplanes .

Ein Vortrag des Reichsfinanznrinisters .

Hannover , 13 . Jan . Am Mittwoch , 13 . Januar ,

sprach der Reichsminister der Finanzen Graf Schwerin

von Krosigk in der Leibniz - Akademi « in

Hannover über „ Fragen der gegenwärtigen Finanz¬

politik . Er führte u . a . aus :

Die Welt tzi , zumal in den letzten Wochen , in beforgnis -

erregender Weise von politischer und wirtschaftlicher Unruhe
erfüllt . Dagegen biete Deutschland das Bild friedlicher Ar¬
beit und unermüdlichen Aufbaues . In der Aufwärtsentwick¬

lung , di « feit 1933 eingetreten sei . habe sich kein Rückschlag ge¬
zeigt . Die Ziffern der Arbeitslosigkeit und der Steuerein¬

nahmen hätten sich im Jahre 1936 , vor allem auch in den

letzten Monaten des Jahres , noch günstiger entwickelt als im

Vorjahre .

Diese Erfolge , die auch eine mißgünstige Kritik nicht
mehr bestreiten könne , seien uns nicht als Geschenk « in den

Schoß gefallen ; sie seien auch nicht das Ergebnis mm Zauber¬
kunststücken . Sie seien vielmehr der Ausdruck und di « Folg «
der erst durch die Machtübernahme durch Adolf Hitler mög¬
lich gewordenen zielbewußten Ausnutzung _ und Zusammen¬
fassung der gesamten finanziellen , wirtschaftlichen und poli¬
tischen Kräfte der Nation . Diese Gesundung der nationalen

Kräfte und di « Wiedererweckung des durch Inflation , Miß¬
wirtschaft und Kris « verloren gegangenen Vertrauens hätten
eilte aktive Kredit - und Konjunkturpolitik möglich gemacht ,
die an die Stell « der die Finanzpolitik der Nachkriegszeit
weithin beherrschenden Passivität getreten sei .

Dietz neue Finanzpolitik habe ihren ersten Ausdruck in
dem großen Programm gesunden , mit dem die Reichsregie¬

rung im Frühjahr 1933 den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
eingelertet habe . Durch eine Reih « ineinandergreifender
Maßnahmen tzi es gelungen , die Krisenerstarrung zu Lber -
tnrmhen . und kie Arbeitslonakeit vraktilck zu beseitige » .

Habe es sich bei diesen ersten Fragen darum gehandelt ,
den arbeitslosen Volksgenossen überhaupt wieder Arbeit zu
verschaffen , so stünden wir jetzt in der zweiten Phase des Neu¬

aufbaues vor neuen Aufgaben mit einer völlig veränderten

Problemstellung und Zielsetzung . Es handele sich jetzt darum ,
di « großen in der Wehrhaftmachung des deutschen Volkes und
im Vierjahresplan uns gegebenen Ausgaben zu erfüllen .

Es sei die der deutschen Finanzpolitik für die Zukunft
gestellte Aufgabe , die Erreichungdergroßennatio -

nalen Ziel « durch Konzentrierung aller

finanziellen und wirtschaftlichen Kräfte zu
ermöglichen und zu sichern . Diese Konzentrierung fordere den

Verzicht aus manchen Wunsch und die Verschiebung manches
berechtigten Anspruches auf spätere Zeiten . Sie fordere auch
eine einfache und zweckmäßige Methode , di « Doppelarbeit und
Reben - und Gegeneinanderarbeit vermeidende und eine fort¬
schreitende Durchorganisation unseres gesamten
öffentlichen Apparates . Dabei müsse man sich vor aller

lebensfernen Zentralisierung hüten . Ebensowenig wie der
Staat auf die schöpferische Kraft des Unternehmers in der

Wirtschaft verzichten wolle und könne , dürfe er die Initiativ «
und Verantwortung in Staat und Gemeinde über Gebühr
beeinträchtigen .

Der politische Umbau habe zu einer Änderung der

Wirtschaftsauffassung in Deutschland geführt . Die

stark « Betonung des Gedankens der Ehre wie sie , sich in der

Erbhofgesetzgebung und der Ehrengerichtsbarkeit anbahnt ,
die Verurteilung von Steuerhinterziehungen als eines Un¬

rechtes an der Allgemeinheit , der sich wieder altem deutschem
Rechtsempfinden nähernde Begriff des Eigentums als einer

Verpflichtung , die stärkere Verbundenheit zwischen Vetriebs -

führer und Gefolgschaft , seien di « kennzeichnenden Merkmale
solcher Eesinnungsänderung .

Der Minister schloß nach einem Appell an die Verant¬

wortung und die Verpflichtung jedes einzelnen zu opfer¬
williger Mitarbeit mit den Worten von Walter Flex :

„ Wer auf die preußische Fahne schwört , hat nichts mehr ,
was ihm selbst gehört .

"

Der Kern des Problems .

Die Reutermeldung aus Valencia , nach der die Ein¬

bürgerung der ausländischen Freiwilligen auf der

Seite der spanischen Roten ins Auge gefaßt ist , beweist
einmal , daß der Caballero - Ausschuß jetzt mit ernst¬

hafteren Anstrengungen der europäischen Großmächte im

Sinne der Nichteinmischung zu rechnen beginnt . Sie zeigt
aber auch wieder die großen Schwierigkeiten auf , die

sich diesen Bemühungen dauernd entgegenstellen .

Zum ersten Male scheint sich jetzt eine ernst -

hafte Zusammenarbeit der Mächte anzubahnen , die als

die Partner eines neuen Westpaktes in Frage kommen .
Man erkennt jetzt , wie wichtig es gewesen wäre , wenn

die Paktverhandlungen rechtzeitig aus dem trägen diplo¬

matischen Chaos hätten herausgeführt werden können .

In den Verhandlungen über die Nichteinmischungen

müßte England gerade im letzten Stadium zu der Ein¬

sicht gelangt sein , daß seine Anstrengungen aussichts¬

reicher sind , wenn es sich nicht mit allzu ängstlicher Rück¬

sichtnahme an die französischen Auffassungen und

Wünsche bindet . Das hat bestimmt auch für die Ver¬

handlungen über den WestMkt seine Geltung . Wäre

England nicht immer gemeinsam mit Frankreich ,

Deutschland und Italien gegenübergetreten , hätte es viel¬

mehr allen drei Großmächten des Fest¬
landes gegenüber den gleichen Standpunkt
eingenommen , so wären wir wahrscheinlich schon , wesent¬

lich weiter . Es hat sich gerade im Verlauf der jüngsten
Ereignisse wieder herausgestellt , daß in weiten Kreisen

Frankreichs starke Hemmungen und Widerstände gegen
eine ausschließliche Anlehnung an Sowjetrußland wirk¬

sam sind . Diese Tatsache hat die englische Außenpolitik
bisher kaum auszuwerten gewußt . Der Erfolg des

selbständigen Vorgehens in der Freiwilligenfrage
liefert den Beweis dafür , daß Frankreich sofort mehr

Entgegenkommen zeigt , wenn es sich nicht unbedingt

Seite an Seite mit England fühlt , sondern sich ihm

auf gleicher Stufe mit Deutschland und

Italien gegenübergestellt sieht .

Jedenfalls muß es jetzt immer deutlicher werden , daß

ein Erfolg der Bemühungen sowohl um den Westpakt

wie um eine tatsächliche Neutralität gegenüber Spanien
— beide Dinge liegen auf derselben weltpolitischen
Linie — nur denkbar ist . wenn der Kern des

Problems bei allen Beteiligten richtig erkannt

wird Es handelt sich um die Notwendigkeit , die g e -

meinsameEinstellung gegenüber Sowjet -

ruß l a n d zu finden . Was nützen die schönsten ge¬

setzlichen Freiwilligenverbote in England und Frank¬
reich , wenn die Mittel - und westeuropäischen Mächte

nicht zur Bildung einer gemeinsamen Abwehrfront

gegen Sowjetrußland gelangen können , um die Fort¬

dauer der umfangreichen bolschewistischen Einmischung

in Spanien wirksam und restlos zu verhindern ? Die

wirktlich verantwortungsbewußten Politiker tn Frank¬
reich sind offenbar durch den neuen Friedensschritt des

Führers stark beeindruckt worden . Vorläufig handelt es

sich um eine gefühlsmäßige Entspannung . Ein wirk¬

licher Fortschritt , eine praktisch wirksame Verständigung
und eine aufbauende Zusammenarbeit werden dann

möglich sein , wenn die französische Politik kühn und

entschlossen die Folgerungen zieht . Sie müßten darin

bestehen , daß Frankreich die Auffassung fallen laßt , als

ob zwischen Deutschland und Frankreich Osteuropa stehe ,

mit anderen Worten , daß sich Frankreich aus den Bin¬

dungen an Sowjetrußland allmählich löst , wobei gleich¬
zeitig die Pariser Regierung eine neue Grundlage

suchen müßte , die ihr die Handlungsfreiheit gegenüber
den Söldlingen Moskaus in Frankreich selbst zurückgibt .

Wir denken nicht daran , uns in die innenpolitischen
Verhältnisse Frankreichs einzumischen , aber wo die Be¬

auftragten der Komintern Einfluß haben , da handelt
es sich immer sofort um Fragen der Weltpolitik . Feste
und sichere Grundlagen des Friedens in Europa sind

dann zu fchaffen, wenn sich alle abendländisch e n

Großmächte endlich über die bolschewistische Gefahr

klar werden und allen Moskauer Einflüssen mit Ent¬

schiedenheit entgegentreten , wenn sie in der spanischen
Frage den Bolschewisten mit aller Deutlichkeit zu ver¬

stehe geben , daß sie mit der entschiedensten gemeinsamen
und empfindlichen Gegenwirkung zu rechnen haben ,

wenn sie nicht endlich ihre Finger von Spanien lassen .

Hier ist der Kern des Problems der Nichtein¬

mischung .

Kreuzworträtsel mit Gottlosen - Propaganda !

Wie Towjetruhlaud den Bildungsstand seiner Bürger hebt .

London , 13 . Jan . 3n der sowjetrussischen Presse haben

neuerdings auch Kreuzworträtsel Eingang gefunden in der Ab¬

sicht , „ den Bildungsstand der Sowjetbürger
"

( soweit sie des

Lesens und Schreibens überhaupt mächtig sind ) zu „ heben
"

.
Ein Berichterstatter des „ Evening Standard " hat den Versuch
der Lösung eines solchen Kreuzworträtsels unternommen und

ist dabei auf geradezu unglaubliche und unverschämte Fragen

gestoßen . So lautet eine dieser Fragen : „ An wen haben die

Sowjetrussen zu glauben ausgehört ? " Die Antwort lautet :

„ Sott “
. Eine andere Frage will wissen , was ein moderner

Kannibale sei . Zum Aussüllen der Lücke im Kreuzworträtsel

muß in sowjetrussischer Übersetzung das Wort „ F a s ch i st
" ein -

gefügt werden . Hebung des Bildungsstandes ist also für das
"
internationale Judentum gleichbedeutend mit politischer Ver¬

hetzung und brutalster Seelenknebelung des von ihm beherrsch¬
ten Volkes .
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Paris hofft , datz die Entspannung bestimmtere Formen annimmt .

Die Nichteinmischungsfrage .

Paris , 13 . San . Wie Zanas in gutunterrichteten Kreisen
erfährt , hat man sich noch am Dienstagabend nach der langen
Aussprache zwischen Außenminister Delbos und Botschafter
Franeois -Poncet an zuständiger Stelle über die Versicherungen
geäußert , die der Führer und Reichskanzler und der französische
Botschafter bei dem Neujahrsempfang Wer die Marokkofragc
austauschten . Es wird gesagt , daß die zuständigen Stellen die
Wichtigkeit dieser gegenseitigen Versicherungen
nicht überschätzen wollen . Man hüte sich aber auch , ihre Trag¬
weite zu verringern . Die Entspannung , die sofort zwischen
Deutschland und Frankreich eintrat , beweise schon an sich den
Wert der Zusicherungen .

Sn den gleichen Kreisen wird berichtet , Franeois -Poncet
habe sich sofort nach seiner Unterhaltung mit dem Führer fern¬
mündlich mit dem französischen Außenminister in Verbindung
gesetzt , um ihm über die höflichen und beruhigenden Erklä¬
rungen Bericht zu erstatten , die er vom Führer erhalten habe .
Dabei wurde die Übereinstimmung der Meinungen über den
Inhalt der Unterredungen zwischen dem Führer und dem fran¬
zösischen Botschafter festgestellt . Frankreich habe seinerseits nie¬
mals die Absicht gehabt , Spanisch - Marokko zu besetzen , und die
offiziöse Note sei eine unmittelbare Antwort auf die in diesem
Zusammenhang von der deutschen Presse gebrachten Beschul¬
digungen .

Der Eindruck , den die Versicherung des Führers heroor -
gerufen habe , werde noch durch die Tatsache verstärkt , daß der
spanische hohe Kommissar in Tetuan dem französischen Konsul
angeboten habe , daß der französische Militärattache in Tanger
in Spanisch -Marokko frei Herumreisen könne . Wie schon be¬
kannt , hatte der Militärattache , Kapitän L u i s e t , bereits eine
Reise in diesem Gebiet unternommen , bei der er nichts Unge¬
wöhnliches feststellte .

Weiter heißt es , man hoffe , daß die allgemeineren
Probleme , die zwischen Deutschland und Frankreich noch

schweben , geprüft werden könnten , wenn die jetzt erreichte
Entspannung bestimmtere Formen annehme .

Auch zu der Freiwilligenfrage liegen Äußerungen vor .
Danach sind die Leiter der ftanzösischen Politik bereit , alle
Maßnahmen zu einem Verbot der Abreise von Frei¬
willigen aus Frankreich zu ergreifen , — unter der Be¬
dingung , daß alle in Frage kommenden Regierungen die gleiche
Maßnahmen treffen . Die Haltung Frankreichs fei in diesem
Punkte die gleiche wie die Haltung Deutschlands , Italiens ,
Sowjetrußlands und Portugals . Frankreich habe jedoch keinen
eigenmächtigen Entschluß fassen wollen .

Um ihren guten Willen zu beweisen , wird die französische
Regierung nach diesen Verlautbarungen am Donnerstag in der
Kammer eine Gesetzesvorlage einbringen , in der sie die Über¬
tragung von Vollmachten zur Verhinderung der Abreise von
Freiwilligen verlangt . Wenn die Regierung im Parlament
eine einfache Gesetzesvorlage zur Abstimmung bringe , trete

diese in dem Augenblick ihrer Annahme in Kraft . Die Re¬

gierung brauche dann nur noch die Entschlüsse der anderen
Länder abzuwarten .

Andererseits wünsche die französische Regierung , daß eine
Kontrolle für Waffensendungen ebenso wie für Frei¬
willigenverschickungen nach Spanien so schnell und so wirksam
wie möglich eingeführt werde . Da die Antworten aus Burgos
und aus Valencia noch nicht eingetroffen seien , hWe die fran¬
zösische Regierung in dem Wunsche nach einer » möglichst schnellen
Lösung in London den Vorschlag unterbreitet , ohne länger zu
warten , eine Kontrolle in den Abfahrt - und Durchreisehäfen
und an den Landesgrenzen auf französischem und portugie¬
sischem Gebiet an den Zugangswegen nach Spanien einzu¬
richten .

Die Ausführungen von Havas schließen mit der Hoff¬
nung , daß die in der , Marokkofrage erreichte Entspannung auch
einen günstigen Einfluß auf die Gesamtheit der internationalen

Probleme haben könne , die mit dem spanischen Bürgerkrieg im

Zusammenhang stehen .

Sie sollen sich überzeugen .

Eine Einladung General Francos .

Paris , 13 . San . Der Rundfunksender von Sevilla gab am

Mittwochnachmittag bekannt , daß General Franco Aus¬
länder in die spanische Marokkozone eingeladen und ihnen alle
Erleichterungen zugesagt habe , damit sie sich von der Halt¬
losigkeit derEerüchte überzeugen könnten , die behaup¬
teten , daß deutsche oder überhaupt ausländische Truppen ge¬
landet worden seien .

Der englische Zerstörer „ $ anot “ in Ceuta .
London , 14 . San . ( Funkmeldung .) Der „ Daily Telegraph

"

hat einen Sonderberichterstatter nach Spanisch - Marokko ge¬
sandt , der nicht nur den spanischen Oberkommissar aufgesucht ,
sondern auch Spanisch -Marokko bereist hat uni ) dabei zu der
Feststellung gekommen ist , daß er keine Anzeichen des
Vorhandenseins deutscher Truppen oder deutscher
Freiwilliger gefunden habe . Der spanische Oberkommissar hat
dem Berichterstatter gegenüber seiner besonderen Genugtuung
darüber Ausdruck gegeben , daß England , der spanischen Ein¬
ladung entsprechend , einen Zerstörer nach Spanisch - Marokko
gesandt HWe , um sich selbst ein Bild von der Lage zu machen .

Der Zerstörer „ Vanoc "
ist übrigens bereits in Ceuta an¬

gekommen , und sein Kommandant hat die notwendigen Höflich¬
keitsbesuche gemacht .

Portugals Antwort auf das englische
Memorandum .

'

Das Wesentliche : Die ernste und aufrichtige Absicht der
Regierungen .

Lissabon , 14 . San . Die portugiesische Regierung ver¬
öffentlichte am Mittwochabend ihre Antwort auf das britische
Memorandum vom 11 . Sanuar über die Nichteinmischung in
Spanien .

Die portugiesische Regierung bezieht sich auf ihre Noten
vom 11 . Dezember und 2 . Sanuar sowie auf die Note , die der
Vertreter Portugals im Londoner Nichteinmischungsausschutz
am 9 . Dezember dem Ausschußoorsitzenden Lord Plymouth
überreicht hat . Sie stimmt dem britischen Vorschlag zu und
erklärt sich bereit , die gleichen Maßnahmen zu treffen wie die
anderen Staaten , wenn diese Maßnahmen auf das strengste
durchgeführt werden . Sie müssen die Rekrutierung sowohl der

eigenen als auch der ausländischen Staatsangehörigen ver¬
hindern . Die portugiesische Regierung erklärt ferner , daß diese
Maßnahmen in Portugal infolge der Regierungsform sofort
durchführbar seien , wenn sie unter allen beteiligten Staaten
vereinbart seien .

Der Fall de Borchgrave .

Die belgische Öffentlichkeit fordert Abbruch der Beziehungen zu
Valencia .

Brüssel , 13 . San . Die Stellungnahme der roten Mord¬
buben von Valencia zur belgischen Note wegen der feigen Er¬
mordung des Diplomaten Baron de Borchgrave veranlaßt die
empörte belgische Öffentlichkeit — natürlich mit Ausnahme der
Marxisten und Kommunisten — weiterhin nachdrücklich den
Abbruch der Beziehungen zu Valencia zu ver¬
langen .

Auch das „ Vingtieme Siede “
, das bisher im Fall der Er¬

mordung des Botschaftssekretärs eine sehr gemäßigte Haltung
eingenommen hatte , kommt im Leitartikel am Mittwoch zu dem
gleichen Schluß . Die Ermordung Borchgraves , so schreibt das
katholische Blatt , bringe einen wichtigen Wendepunkt
in der belgischen Politik . Da die Forderungen der
belgischen Note außerordentlich maßvoll gehalten seien , könne
die belgische Regierung nicht auf Genugtuung verzichten , ohne
ihr internationales Ansehen aufs Spiel zu setzen . Die ein¬
zig mögliche Lösung für den Fall weiterer Ausflüchte
sei der Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zu den Roten von Valencia .

Die Entführung aus dein

„ Auge Gsttes
"

.

Von Dr . Wolfram Waldkchmidt .

Am Petersplatz , mitten im alten Wien , lag ein Haus ,
genannt „ Zum Auge Gottes "

. Hier fristete die Madame
Weber mit Zimmervermieten ihr Dasein . Eine ihrer
Töchter , die Sängerin Aloysia , hatte sic glücklich unter die
Haube gebracht , weil sie die schönste war . Drei blieben noch
iibrim

Mozart pochte an die Türe . Constanze , die Zweitjüngste ,
öffnete . _

„ Schätzer ! "
, sagte er zärtlich , „ ich hab

' das Schreiben
aufgesetzt , wie es dein Vormund Thorwardt wünscht , der
Z

'
widerwurzen . „ Sch Hütt

' keine feste Anstellung , sagt er ,
und du wärst auch ein armes Hascher ! . Na , was ist er
schon , der . k. k. Hosdirektionsoberrevisorassistenteninspizients
Soll lieber achthaben , daß die Lichterln an der Rampen
net so stinken wie bei der letzten Oper .

"

„ Tu net gar so arg schimpfen .
" Constanze zog ihren

heimlichen Bräutigam in das ärmlich , aber sauber ausge -

stattete Wohnzimmer . Dann las sie :
„ 2 )er Musikus Wolfgang Amadeus Mozart verpflichtet

sich , die Demoiselle Constanze Weber zu ehelichen . Wofern
sich die Unmöglichkeit ergeben sollte , daß er seine Gedanken
änderte , soll sie , die gedachte Demoiselle , jährlich 300 Gulden
von ihm zu beziehen haben ."

Sn Constanzes Augen schimmerten Tränen , in diesen

glänzend schwarzen Augen , die neben dem zierlichen Wuchs
ihre einzige Schönheit bildeten . Sie las zweimal , dreimal .
Dann zerriß sie die Urkunde .

„ Sch glaub dir schon eh , Wolferl . Hätt
'
st den Wisch gar

net aussetzen brauchen ." Sie legte ihr Köpfchen an die
Schulter des Künstlers , der ihr schwarzes Kraushaar
streichelte . Ein Geräusch ließ sie auffahren . „ Sessas , ich
glaub , die Mutter kommt . Sie hat mir verboten , mit dir

zu sprechen . Auch ins Theater darf ich nicht kommen bei
deiner neuen Oper .

" Mozart küßte sie auf die Stirn . Von
der Treppe rief er ihr zu : „ Sch werde dich befreien aus
diesem Gefängnis !"

Er war zu erregt , um zu arbeiten . Ein Glas Grinzinger
würde ihn beruhigen . Deshalb ging er zu der Künstler -

kneipe des Herrn Wurstlmayr . An den Wänden des von
blauem Tabaksqualm erfüllten engen Lokales hingen die
Schattenrisse berühmter Theaterleute .

„ Sa , do schau , der Herr Kapellmeister !" Eine fleischige ,
mit einem Ehering gezierte Hand streckte sich Mozart ent¬
gegen .

„ Grüß Gott , Herr Aurnhammer !" Mozart setzte sich und
faßte das bedienende Traudchen aus alter Gewohnheit um
die Taille . Aber er war zerstreut .

„ Herr Mozart "
, sagte Aurnhammer , „ es steht ja schon int

Sntelligenzblattl , bitt '
schön , zu dienen .

" Er setzte die
Brille auf . „ Aus Allerhöchsten Befehl : Den 16 . Juli 1782
„ Belmonte und Constanze , ober die Entfüh¬
rung aus dem SemiI .“

Mozart fuhr aus feinen Träumen empor . Schon in acht
Tagen die Aufführung , und noch keine einzige Probe ! Was
hatte ibn eigentlich bewogen , die türkische Liebesgeschichte
des Herrn Bretzner zu vertonen ? Zunächst der Befehl
Kaiser Sosess II . , der die Staliener verabschiedete und
ihm den Auftrag gab , ein „ nationales deutsches Singspiel

"

zu schaffen . Aber ebenso wichtig war . daß die Heldin Con¬
stanze hieß . War sie nicht auch eine Gefangene , bewacht von
der argwöhnischen Mutter , die die Rolle des Osmin
spielte ?

„ Meine Tochter Stephanie "
, nahm Herr Aurnhammer

das eingeschlafene Gespräch wieder auf , „ interessiert sich
sehr für Sfire Kompositionen . Wo sie doch so schön Klavier
spielt !"

„ Da kann man nix machen
"

, sagte Mozart geistes¬
abwesend .

„ Und häuslich ist sie auch und kochen kann ' s , Herr¬
schaft ! Kürzlich war der Herr Theaterintendant , Gras
Rosenberg , bei uns zum Souper . Nach dem Backhändl von
der Stephanie hat er gesagt : Aurnhammer , Seine Tochter
ist eine Perle von einer Hausfrau !"

Mozart zahlte und stand auf . Also die dicke Stephanie
sollte er heiraten , dieses Scheusal , von dem er seinem
Vater berichtet hatte : Wenn der Teufel den Teufel recht
natürlich malen wollte , so müßte er zu ihrem Gesicht Zu¬
flucht nehmen !

Draußen auf der Gaffe lief ihm der ängstliche Aurn¬
hammer nach . „ Bitt schön , sagen

' ? meiner Frau nix davon
daß ich ein kleines Elaserl Bier getrunken ^ . hab

' !"
Die Versuchung des Teufels war leicht überwunden .

Viozart im Orchester am Clavicembalo . Das Theater
ist trotz der „ erschröcklichen Hitze

" überfüllt . Kaiser Soses II .
sitzt mit glänzendem Gefolge in der Hofloge . Die Ouvertüre
mit ihrer türkischen Musik , ihren Triangeln und Schlag -

Der Tag von Lippe .

Erinnerungstresfen und Großkundgebungen im lippischen
Lande .

Detmold , 13 . San . Sm lippischen Lande findet am 16 .
und 17 . Sanuar die Erinnerungsfeier an die Landtagswahl
vom 15 . Sanuar 1933 statt , der letzten Landtagswahl in
Deutschland vor der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus Der Wahlkampf zu Anfang des Sichres 1933
wurde mit einer bis dahin nicht gekannten -Energie geführt .
Es war eine Zeit der höchsten politischen Spannung und noch
niemals war der Ausgang einer Reichstagswahl fö fieberhaft
erwartet worden , wie das Ergebnis der Landtagswahl in
diesem kleinen Ländchen , das wenig Wer 1200 Quadratkilo¬
meter groß ist und etwa 160 000 Einwohner zählt . Die Wahl
in Lippe war eines der wichtigsten , vielleicht das wichtigste Er¬
eignis im Kampfe der narionalfozialistifchen Bewegung . Die
alljährliche Erinnerungsfeier ist ein Festtag für ganz Deutsch¬
land geworden , zu dem sich das lippische Land wieder rüstet .
Am Samstagnachmittag wird in Detmold eine Erinnerungs¬
ausstellung eröffnet , die seltsame Dokumente aus der Kampf¬
zeit enthält . Sm Anschluß daran findet der Empfang der
Gäste aus dem Reich im Hotel , .Kaiserhof

"
statt , wo wahrend

der Landtagswahl 1933 die Reichsleitung der NSDAP , ihr
Hauptquartier aufgeschlagen hatte . Arn Abend folgen Kund¬

gebungen in allen Städten und Dörfern Lippes . Sn Bad
Salzuflen spricht Reichsminister Dr . F r i ck, in Blomberg
Reichsminister R u st , in Lemgo Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg , in Lage Reichsstatchalter Dr . Meyer . Nach Beendi¬
gung der Großkundgebungen erfolgt ein Vorbeimarsch der
Gliederungen der Bewegung auf dem Marktplatz in Lemgo .
Kameradschaftliche Zusammenkünfte der alten Kampfgenossen
beschließen den Abend .

Für den Sonntagvormittag ist ein Vorbeimarsch der
Lipper Kämpser am Landestheater in Detmold vorgesehen .
Die Erinnerungsfeier schließt mit einer Massenkundgebung in
den Flugzeughallen in Detmold . Zahlreiche führende Persön¬
lichkeiten der Bewegung , die in den Wahlkampf 1933 aktiv ein -

gegriffen haben , werden auch in diesem Sahre nach Lippe
kommen . Sn den Schulen finden große Gedenkfeiern statt .

Polen — Tschechoslowakei .

„ Der Weg Prag — Warschau führt nur über Teschen und
Mährisch -Ostrau ."

Warschau , 13 . San . „ Expreß Poranny
" erklärt in einem

Leitartikel erneut , daß die tschechische Verdrängungs¬
politik gegenüber der polnischen Minderheit bis¬
her nicht wesentlich gemildert worden sei , daß aber , wie die

polnische Regierung ungezählte Male festgestellt HWe , von der
radikalen Änderung dieser Politik eine Besserung der Be¬

ziehungen zwischen beiden Staaten abhänge . Die Tschechen, so
heißt es in dem Artikel , geben sich dem Wahne hin , daß sie ihre
Vedrückungspolitik fortsetzen , und trotzdem eine Annäherung an
Polen aus Grund der Entwicklung der freundschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen Polen und anderen Staaten — Wieder¬

belebung des polnisch- französischen Bündnisses , engere Zusam¬
menarbeit zwischen Polen und England und Erneuerung des

polnisch - rumänischen Bündnisses — erreichen könnten . Die

großen Erwartungen aber hätten die Tschechen auf die von
Frankreich Polen gegebene Rüstungsanleihe gesetzt . Sn Prag
habe man sich eingeredet , Frankreich würde bei dieser Gelegen¬
heit bei Polen dahin wirken , ohne Rücksicht auf das Schicksal
der polnischen Minderheit in die Arme der Tschechen zu fallen .
Diese tschechischen Erwartungen seien vergeblich . Man könne
den Tschechen nur raten , nicht sich selbst zu betrügen und andere

zu Irrtümern zu verführen . Die polnische Politik sei
nicht verkäuflich . Man müsse in der Tschechoslowakei
wissen , daß der Weg von Prag nach Warschau weder über
London noch über Bukarest , sondern ausschließlich über Teschen
und Mährisch - Ostrau führe .

Die Sicherung des römischen Imperiums .

Rom , 13 . San . Der zu lebenslänglicher Verbannung
verurteilte Ras Smru ist zusammen mit dem Dedschiak
Taie Eulelatie in Neapel angekommen und auf der
dortigen Hafenpolizeistation eingeliefert worden . Am Mitt¬
woch brachte ein Torpedojäger die beiden ehemaligen Wür¬
denträger nach der als Verbannungsort bestimmten Insel
P o n z a , die zu der Gruppe der pontinischen Snseln gebärt .

zeugen aller Art entfesselt einen Beifallssturm . Der Vor¬
hang hebt sich und der Tenor Belmonte soll nun seine Arie
als eine kolossale Liebeserklärung dem Stanzerl zu Füßen
legen . „ Hier soll ich dich denn sehen , Constanze , du mein
Glück !"

. Mozart schaut zu der Loge empor , für die er seiner
Braut eine Karte überwiesen hat . Aber der Platz ist leer ,
der einzige im ganzen Theater . Daneben sitzt die Baronin
von Waldstetten , eine nicht mehr ganz junge , aber aristo¬
kratische Schönheit . Sn ihrer hochgetürmten Frisur glänzen
Diamantenketten wie ein Sternenhimmel in Miniatur¬
ausgabe . Shre blauumränderten , großen Augen schauen
den Dirigenten mit herausfordernder Neugierde an . Mozart
gerät völlig aus der Fassung , vergißt den Einsatz . Aber die
braven Musiker retten die Situation , obwohl sie ihre
Stimmen erst vor zwei Tagen erhalten haben .

♦
Der Subei , der nicht enden wollende Beifall ist ver¬

rauscht . Mozart geht über die Bühne , wo man bereits
die Kulissen für die nächste Aufführung abbaut . „ Warm
haben

' s gesungen
"

, sagt et zu der berühmten Cavalieri .
„ Koloraturen wie Öl "

, und gibt ihr ein Busserl . „ Sehr
brav , ober noch etwas mehr Sentimento “

, kneift er dem
„ Blondchen " in die Backe . Er macht sich frei von dem Ballett
der „ Haremsmäufe "

, die ihn beglückwünschend umringen .
Dann öffnet er die Tür zur Garderobe und überrafcht Frau
von Waldstetten dabei , wie sie vor dem Spiegel etwas Rot
auf die üppigen Lippen legt .

„ Also wundervoll waren Sie wieder , Maestro !" Sie
sieht ihn mit Augen an , die einem Manne die Besinnung
rauben können . Dann reicht sie ihre schmale , gepflegte Hano
zum Kusse .

„ Euer Gnaden "
, stottert Mozart , „ Sie müssen mir

helfen ! Sch bin verliebt !"

Frau von Waldstetten beugt sich vor und flüstert :
„ Warum so schüchtern , lieber , junger Freund ? "

Mozart atmet das berauschende Parfüm und den ganzen
sinnbetörenden Dust der Weiblichkeit . Das seidenweiche
Haar streichelt seine Stirn . Er möchte diese Frau unter
wahnsinnigen Küssen ersticken .

Aber er reißt sich hoch . „ Constanze Weber heißt mein
Mädchen . Sie spielt ein bisset ! Klavier , no ja , net extra ,
aber sie hat ein silbernes Stimmeri . Sie und keine andere
soll Ordnung in mein verwildertes Sunggesellendafein
bringen .“

Die Baronin ließ seine Hand . Sie schien zu Eis er¬
starrt . Aber ihre Erziehung gab ihr sofort die Haltung
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Offensiv - Borbereitungen Francos .

Salamanca , 13 . Jan . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNV .) Nach Mitteilung Les nationalen Senders finden an
der Malaga -Front Vorbereitungen zur entscheidenden
Offensive statt . General Franco faßte in den letzten
Tagen etwa 19 000 Marokkaner zusammen , die von
Ronda aus Erkundungsvorstöße in südöstlicher Richtung unter¬

nahmen . Die zwischen Ronda und Marbella an der Sierra -

Bermeja stehenden roten Streitkräfte werden außerdem von
der Küstenstadt Estepmm aus angegriffen . Zu größeren
Kampfhandlungen ist es his zur Stunde noch nicht gekommen ,
da sich die Kommunisten nicht zum Kampf stellten .

Beschießung der Hafenanlagen von Valencia .

Salamanca , 13 . Jan . ( Vom Sonderberichterstatter des
DRV .) In der Nacht zum Mittwoch erfolgte von der See
aus ein Angriff auf das rote Valencia . Die nationalen

Kriegsschoste beschaffen den Hafen und den am Meer gelegenen
Stadtteil 20 Minuten lang und richteten besonders in den

Hafenanlagen großen Schaden an . Der Rundfunksender
Valencia war gezwungen , seinen Sendebetrieb zu unterbrechen ,
und meldete sich danach mit der Feststellung , daß die „ Rebellen "

abgezogen und die Gefahr vorüber sei . Das rote Handelsschiff

„ Leeramerndi "
erhielt einen Volltreffer und blieb in  der

Hafenmitte manövrierunfähig liegen . Das rote Kriegsschiff

„ Ciudad Mahon
" verließ den Hafen , um eine „ 2agd auf

faschistische Angreiser
"

zu machen , wurde aber plötzlich um¬

zingelt und konnte nur mit Mühe wieder in den Hafen ent¬

kommen . „
Bei Tarragona lief das rote Schiff „ Cabo Martin  auf

Minen . Der durch die Explosion angerichtete Schaden ist so
bedeutend , daß eine Wiederherstellung als ausgeschloffen gilt .

Nationale Flieger wurden erfolgreich bei San¬

tander eingesetzt und dadurch die kommunistischen Stellungen
versprengt . Auch an der Teruel -Front fanden Luftkämpfc

statt , bei denen ein roter Flieger abstürzte .

Palästina ist keine nationale Heimstätte
für Juden .

Sin führender arabischer Politiker vor dem llntersuchungs -

ansschujz .
London , 13 . Jan . Nach Meldungen aus Jerusalem hat der

Königliche Ausschuß zur Untersuchung der arabischen Beschwer¬
den in Palästina am Mittwoch Sen führenden arabischen Poli¬
tiker Aouni Abdul Hadi als Zeugen vernommen . Abdul

Hadi erklärte , daß die Juden nicht nur versucht hätten , die

britische Regierung in London unter Druck zu setzen, sondern
auch die in Palästina tätigen britischen Beamten . Der Zeuge
wies weiter darauf hin , daß die Araber völlige Unabhängig¬
keit verlangten und daß die Juden aus Palästina eine natio¬
nale Heimstätte zu machen suchten , zwei Dinge , die sich nicht
miteinander vereinbaren ließen Es sei ein Zustand , der not¬

gedrungen zu Ruhestörungen führen müsse .

Erneuerung der ägyptischen Armee

nach englischem Muster .

Bedeutende Verstärkung der Infanterie und der Lustwaffe .
London , 13 . Jan . In Kairo traf am Mittwoch eine Ab¬

ordnung britischer Offiziere ein , die unter dem neuen
englisch -ägyptischen Vertrag als Ratgeber bei der Neuorgani¬
sation der ägyptischen Armee tätig sein werden .

Bisher bestand die Ausgabe der ägyptischen Armee , ledig¬

lich in der Ausrechterhaltung der inneren Ordnung , während
der Schutz gegen Angriffe von außen Aufgabe der britischen

Besatzungstruppen war . Nach dem neuen Vertrag wird

Ägypten in Zukunft auch diese Aufgabe selbst wahrnehmen ,
was jedoch eine weitgehende Modernisierung des gesamten
Militärwesens zur Voraussetzung hat . Nach den bisher vor¬

liegenden Plänen
'

soll die ägyptische Infanterie von 10 000 auf
20 000 Mann verstärkt und entsprechend den in der britischen
Armee gültigen Grundsätzen modernisiert werden .. Die Luft¬

streitkräfte , die zur Zeit über 31 Maschinen verfügen , sollen
bis zum Jahre 1941 100 Flugzeuge erhalten .

Südamerikanische Einheitsfront gegen den

Bolschewismus .

Auch Chile greift durch .

London , 13 . Jan . Wie aus Santiago de Chile berichtet
wird , hat die chilenische Regierung ein S i ch e r h e i t s -

gesetz eingebracht , das die Regierung ermächtigt , durch¬

greifende Maßnahmen gegen die Kommuni st en

zu ergreifen . Bekanntlich hat auch Argentinien vor kurzem
ein derartiges Gesetz angenommen . Gesetze, die den K o m -

munismus für ungesetzlich erklären , sind weiter

von Bolivien , Paraguay und Peru angenommen worden .
Man kann also feststellen , daß sich ganz Südamer

' ' einheit¬
lich gegen die Weltgesahr des Bolschewismus zur Wehr fetzt .

Malaga in Brand geschossen .

Die rote Hafenstadt Malaga wurde bei dem Luft - und Seeangriff der Nationaltruppen , dem größten
des ganzen Bürgerkriegs , in Brand geschossen .        (Pressephoto , K .)

Erst Charatterschule ,

dann Hochschule .

NSK . Durch einen Erlaß des Reichserzichungsministers
ist angeordnet worden , daß künftighin Abiturientinnen
vor Beginn des von ihnen beabsichtigten Studiums ihrer weib¬

lichen Arbeitsdien st pflicht zu genügen haben . Es be¬

darf in diesem Zusammenhang kaum noch des Hinweises , welche
ungeheure Bedeutung dem weiblichen Arbeitsdienst für die

charakterliche Bildung der weiblichen deutschen Jugend zukommt
und welche Wirkungen er auf die Pflege des Volksgemeinschafts¬
gedankens ausübt .

In scharfem Gegensatz zu der militärischen Ausbildung der

Frauen der Sowjetunion werden die jungen deutschen Mädels
im Arbeitsdienst mit den Problemen des Alltags vertraut ge¬
macht , mit denen sie sonst im beruflichen und häuslichen Leben

wenig zu tun haben . Die kommende Ärztin , Chemikerin ,
Lehrerin , die Trägerin der akademischen Berufe lernt in Ver¬

folg dieser neuen Bestimmung vor Beginn ihrer fachlichen
Hochschulausbildung tatsächlich das Leben kennen . Sie

muß in landwirtschaftlichen Betrieben arbeiten , sie muß
Kranken und Schwachen zur Hand gehen , sie wird in Küche ,
Keller und Garten von Siedlungshäusern die Sorgen des

Kleinsiedlers um sein täglich Brot und um die Erziehung
seiner Kinder kennenlernen . Später , wenn fie von eine ,

Seren beruflichen Warte aus im Leben ihres Volkes wirken
wird sie dann die notwendige Bindung an die

praktischen Lebensprobleme besitzen , die heute auch
von jeder Frau , und gerade von der Akademikerin , gefordert
werden müssen .

Der Arbeitsdienst für die männliche Jugend ist im

neuen Deutschland längst zu einer von der Volksgesamtheit an¬

erkannten Selbstverständlichkeit geworden . Der Führer hat ihn
»richt auf Grund von Berechnungen und materiellen Über¬

legungen ins Leben gerufen , sondern als Schule der Ration

aus dem Vewußtfein heraus , daß jeder deutsche Mann zur Er¬

füllung seiner späteren Lebensaufgabe die Kenntnis

werktätiger Arbeit und das Erlebnis wahrer
Arbeitsk

'
ameradschaft braucht . Diese Stufe zum Ver¬

ständnis wahrer Volksgemeinschaft ist unerläßlich — logischer¬

weise auch für die weibliche Jugend , die einst zu Frauen
und Müttern des deutschen Volkes werden wird .

So zutreffend die grundlegenden Vorbedingungen für
beide Geschlechter sind , so verschieden müffen naturgemäß die

Mittel sein . Darum ist für diejenigen jungen Mädchen , die

für den regulären weiblichen Arbeitsdienst nicht in Frage
kommen , ein Sonderdienst in der NS . - Volks¬

wohlfahrt vorgesehen , der sie als Helferinnen in Kinder¬

gärten , Mütterheime oder eines der anderen großen Arbeits¬

gebiete nationalsozialistischer Wohlfahrtspflege führen wird .

Nur eines ist im Grundsatz entscheidend : Wer einmal berufen

sein wird , auf Grund besserer Ausbildung und größerer Kennt¬

nisse eine höhere Verantwortung zu tragen , muß sich in jedem

Falle das Recht dazu er di en en . Wer in der Volks¬

gemeinschaft führen soll , gleichviel , an welcher Stelle , muß

zunächst Gefolgschaft und Dienst leisten können .

Im weiblichen Arbeitsdienst oder in der NSV . finden sich
die Arbeitsfelder , auf denen sich ein Charakter bewähren kann .

Nach Absolvierung dieser Schule sicht dann der Weg zu den

Zielen frei , nach denen die deutsche Witurientin entsprechend

ihren Anlagen und Wünschen strebt .

Solche Frauen , deren Weitblick in der beruflichen Aus¬

bildung sich mit dem Tiesblick für praktische Lebensdinge paart ,
können und werden ihrer schicksalhaften Aufgabe nicht ratlos

gegenüberstehen , sondern werden sie im Bewußtsein einer

höheren Verantwortung und einer engeren Volksverbundenheit

zu meistern wiffen .

Trotzki - Rummel in Mexiko .

Lärmende Kundgebungen der Kommunisten .

Mexiko - Stadt . 13 . Jan . Der Aufenthalt Trotzkis in Mexiko

führte bereits am Mittwoch zu lärmenden Kundgebungen roten

Gesindels . Ein großes Polizeiaufgchot zerstreute eine kommu¬

nistische Versammlung , deren Redner die Regierung wegen der

Aufenthaltsbewilligung für Trotzki angriffen . Die Polizei

nahm mchrere Verhaftungen vor .

zurück . Sie lächelte müde und schien plötzlich gealtert zu
sein . „ Ich will fehen , was sich machen läßt .

" Sie stand auf .
„ Grüßen Sie die Kleine von einer , die roenigei glücklich ist ."

Der Sieg über die Versuchung war diesmal schwerer
gewesen als bei der dicken Stephanie .

Trotz des Verbotes konnte Mozart sich nicht abhalten
laffen , das „ Auge Gottes "

zu besuchen . Er fand Madame
Weber in Heller Empörung . „ Sie ist fort

"
, schrie sie , „ davon¬

gelaufen , jawohl ! Schon vor acht Tagen . Schaun ' s , wie
der Staub auf Tisch und Stühlen liegt ! Aber natürlich ist
sie bei der Waldstetten , der Person , der ausgeschämten !
Das weiß doch ein jeder , daß die zehn Liebhaber gehabt
hat ! Aber ich werde meine Tochter durch die Polizei
holen lassen !"

„ Madame Weber "
, sagt ; Mozart ruhig , „ unten wartet

eine Portechaise , die Sie zu der Baronin bringen soll . Es
wird dort ein gutes Frühstück geben . Ich bin auch einge¬
laden . Ziehen Sie bitte Ähr bestes Kleid an . “

Madame Weber wußte nicht recht warum , putzte sich
aber doch heraus . Sie erschrak , als ihre Sänfte vor dem
Portal des Stephansdomes hielt .

In einer Seitenkapelle brannten viele Kerzen . Sanfte
Orgelklänge schwebten unter den hohen Wölbungen . Neben
dem Priester stand Constanze im weißen Brautkleid und mit
dem Myrtenkranz . „ Habe ich das nicht gut gemacht ? "

fragte Baronin von Waldstetten . Ihr Gesicht hatte einen
mütterlichen Ausdruck gewonnen .

Nach der Feier begab man sich zu dem Palais Wald¬
stetten , wo es ein Frühstück gab , das nach Mozarts Worten
„ mehr fürstlich als baronisch

" war . Die Hauskapelle spielte
Ehren des Meisters den Schlußchor aus der „ Ent -

tung
“ : „ Wer soviel Huld vergeffen kann , den seh

' man
mit Verachtung an .

"

* Ei « Beethovenhaus wird — Heurigenlokal ! Ofter -

verchischen Blättermeldungen zufolge hat ein bekannter
Wiener Gastwirt das in dem Wiener Vorort Heiligenstadt
gelegene Haus , in dem Beethoven seine Sechste Sinfonie kom¬

ponierte , erworben , um hier ein — großes Heurigen lokal

einzurichten . Der Denkmalschutz , unter dem das Beethoven -

haus steht , verbietet , wie dre ,Leitschr . s . Musik
" mitteilt ,

leider nur die äußere Umgestaltung des Hauses .

2lus Aunst und Leben .

* Die Münchener Philharmoniker in Frankfurt a . M .
Am Mittwochabend fand im Saalbau ein Sinfoniekonzert
der Münchener Philharmoniker statt . Das Orchester , das sich
auf einer Konzertreise durch Deutschland befindet , steht unter
der Leitung von Geheimrat Professor Dr . Siegmund von
Hausegger . Dem bekannten Dirigenten wurde bei seinem
Erscheinen herzlicher Beifall zuteil . Die Philharmoniker
brachten Beethovens Egmont - Ouvertüre op . 84 , Brahms

'

Variationen über ein Thema von Joseph Haydn op . 56a , und
Beethovens Sinfonie Nr . 3 ( Eroica ) Es - dur op . 55 zum
Vortrag . Reicher Beifall belohnte den Dirigenten und feine
Künstler für die ausgezeichneten Leistungen .

* Uraufführung in Dresden . „ LiIofe e "
, eine drama¬

tische Ballade von Manfred Hausmann , erlebte im

Staatlichen Schauspielhaus zu Dresden ihre erfolgreiche
Uraufführung . Eine zarte Liebesgeschichte mit einem teils
romantisch - mystischen , teils stark opernhaften Einschlag , der

durch die klangvolle musikalische Untermalung von Ludwig
Roselius noch wesentlich vertieft wird . Die Wiedergabe war
sehr schön . Die Spielleitung hatte Rudolf Schröder inne .
Bernhard Eichhorn hatte den musikalischen Teil einstudiert .
Die Hauptrollen dieses zwischen Traum und Wirklichkeit
schwebenden Stückes spielten Stella David , Virginia Dulon ,
Lotte Gruner , Erich Ponto , Heinz Klingenberg mit schau¬
spielerischem Anpaffungsvermögen . Dichter und Komponist
konnten sich zeigen . Felix v . L e p e l .

* Ein Schönherr - Zyklus in Wien . Die Exl - Bühne im
Wiener Bürgertheater bereitet anläßlich des 70 . Geburts¬
tages des Dichters Karl Schönherr einen Schönherr - Zyklus
vor . Dieser Zyklus soll sieben Werke umfaffen .

* Das Kinderstück auf der Londoner Bühne . Nach Lon¬
doner Berichten ist gegenwärtig das Märchen - und Kinder¬
stück in den Londoner Theatern sehr beliebt . 14 von den 56
Londoner Bühnen haben zur Zeit Kinderstücke angesetzt und
es ist bezeichnend für die Londoner , daß dreimal soviel
Karten an Erwachsene als an Kinder für diese Vorstellungen
ausgegeben werden . Für viele Engländer gehört es zur
Tradition , Jahr für Jahr „Peter Pan "

, „ Der gestiefelte
Kater "

, „ Aschenbrödel
"

, „ Robinson Crusoe
"

, „ Die Schatz¬
insel

"
, „ Alice im Wunderland " und „ Jack und Jill "

zu sehen .
In diesen Aufführungen treten die bekanntesten Schauspieler

auf . So spielt Charles Laughton , gegenwärtig der am

höchsten bezahlte englische Filmstar , mit seiner Frau Elsa

Lanchester die Hauptrollen in Barnes „ Peter Pan
"

, und die
beiden Darsteller sollen gemeinsam mit dem Autor auf ihre
Gagen und Honorare zugunsten eines Kinderspitals ver¬

zichtet haben . Eines der Kinderstücke „ Buckies Bears "
soll

auf die Anregung eines sechsjährigen Autors zurückgehen .
In der Aufführung von „ Mother Eoose

" treten Florence
Desmond , der bestbezahlteste Revuestar und die berühmten
Tänzer Markova und Anton Dollin auf .

* Der Afrikaforscher Martin Johnson f . Wie aus
Los Angeles gemeldet wird , ist Marttn Johnson , der bekannte

Afrikaforscher , den schweren Verletzungen erlegen , die er

sich bei dem Flugzeugunglück in der Nähe von San Fernando
zugezogen hatte . — In zahlreichen Reisen hat Martin John¬
son in Begleitung seiner Frau Osa immer wieder die weiten

Steppen Ostafrikas durchzogen und die Tierwelt dieser Ge¬
biete im Film festgehalten . Reiche Mittel standen dem
Amerikaner zur Verfügung , so daß er mit zwei Flugzeugen
und mehreren Autos sehr nahe an die Tierparadiese heran¬
kam , wo er das Leben auf freier Wildbahn beobachtete . In

Film und Buch , von denen „ Simba " sein bekanntestes ist , hat
er anschaulich und seffelnd über die Ergebnisse seiner Reisen
berichtet .

* Bequeme Wissenschaft . Der Zoologe Hermann Lan -
d o i s beklagte sich in einer Vorlesung über die Schwierig¬
keit , die Tiere zu bekommen , die er für seine Versuche
brauchte , und sagte : „ Hierin hatte es mein Bruder bei seiner
Arbeit über die „ Mitesser "

bester : er trug diese Tierchen
immer auf der Nase mit sich herum .

"

* „ Simpliciffimus ." Neulich machte ich nach einer
schweren Erkrankung , auf den Arm meiner Frau gestützt ,
einen ersten Spaziergang in den Englischen Garten . Ich
war im Sonntagshabit , langer schwarzer Überzieher mit
Samtkragen , schwarzer breitkrempiger Hut , und gab mir
Mühe , möglichst stramme Haltung zu bewahren . Da be¬
gegnete uns etne ältere Münchener Bürgersfrau und sprach
uns folgendermaßen an : „ Entschuldigen S '

, der Herr sieht
akrat aus wie unser König Ludwig II ." Ich : „ Danke !"

Meine Frau : „ Er ist es aber nicht !" Die Münchenerin :

„ Seien S '
froh !" Mit freundlichem Kopfnicken gingen

beide Teile wieder weiter . ( Aus der neuen Rr . 2 des
„ Simpliciffimus

"
.)
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Stadtnacftrichten .

Schutz der heimischen Vogelwelt im Winter .

Sie lohnen uns dafür durch ihren Gesang im Sommer .

Der Winter ist eine harte Zeit für unsere Vogelwelt ,
über deren Gesang und lustiges Wesen wir uns im Frühling
und Sommer erfreuen und deren ständiger Kleinkrieg gegen
schädliche Insekten unfein Wäldern . Äckern und Gärten von
hohem Nutzen ist . Die „ milden " Winter der letzten Jabre
und die vielen neuen menschlichen Niederlassungen außerhalb
der geschlossenen Städte und Ortschaften haben immer mehr
Vögel dazu veranlaßt , den Winter in der Heimat zu ver¬

bringen und nicht wie ihre Voreltern südwärts zu wandern .
So sind viele Nachkommen der einstigen Zugvögel „ Stan d -
vögel

"
geworden und harren auch im Winter bei uns

aus wohl in der Hoffnung , daß ihnen die Menschen helfen ,
die Notzeit zu überwinden .

Bis um die Jahreswende herum haben die Schwarz¬
drosseln , Buchfinken , Meisen , Rotkehlchen , Zaunkönige ,
Kirschkernbeißer und Sperlinge noch genügend Futter und
leiden fürs erste keine Not . Der Boden ist meist noch frei
von Schne und auch durch Frost noch nicht verschlossen . Auch
hängen an Bäumen und Sträuchern noch viele Beeren und
Früchte , und Kerbtiere und Würmer regen sich allerorts auf
dem Boden . So finden denn die Vögel noch genügend
Nahrung bis Mitte Januar . Dann aber wird es meist
schlimm mit der Verpflegung . Jedes Körnchen muß mühsam
gesucht , jeder Wurm gewaltsam aus der harten Erde heraus¬
gepickt werden . Um diese Zeit verlieren die Vögel meist ihre
natürliche Scheu und nähern sich hilfesuchend den Be¬
hausungen der Menschen . Diese sind meist beglückt von dem
Besuche und freuen sich an bet Zutraulichkeit , schaffen Futter -
plätze , stellen Krippen auf und füllen diese regelmäßig mit
Futter aller Art . Sie sorgen auch dafür , daß

'
die Krippen

gut gegen Wind und Wetter geschützt sind damit das Futter
nicht verdirbt . Als Bogelfutter wählen wir Körner : Hanf ,
Hirse , Mohn , Vogelbeere , Sonnenblumen - und Kürbiskerne .
Auch Fettfutter ist in diesen kalten Tage eine zweckmäßige
und nützliche Nahrung , das in Form von Futtersteinen ,
Ringen

'
oder Hölzern sehr beliebt und darum sehr gerne von

den Gästen genommen wird . Wasier benötigen die Vögel int
Winter nicht durch Menschenhand . Schnee und Eiskristalle
genügen ihnen den Durst zu stillen .

Mit dem Anlegen von Futterstellen übernimmt der
Vogelfreund seinen Gästen gegenüber eine gewisse Verant¬
wortung . Die Vögel gewöhnen sich sehr schnell an diese
neue Futtermöglichkeit und verlassen sich dann voll auf sie .
Sie müsien daher den Tisch stets besetzt finden , soll die
künstliche Fütterung ihren Zweck erfüllen . Es ist nicht über¬
all so hinreichend für die Vögel gesorgt wie in der Welt¬
kurstadt Wiesbaden , wo man auf Schritt und Tritt einem
Futterplatze begegnet , der über und über mit Nahrung ge¬
deckt ist . Nicht nur in den städtischen Anlagen finden wir
diese Futterplätze und Krippen , sondern auch im Taunus an
den verschiedensten Stellen . Und selbst diese sind meist reich¬
lich mit Nahrung versehen . Sehr viele alte Damen und
Herren und selbst Kurgäste Bringen in Tüten den Vögel
Futter und sorgen so mütterlich und väterlich für die kleinen
und lieben Gasten . Oft genug kann man rührende Szenen
beobachten und es wird einem warm ums Herz , wenn man
sieht , wie eine alte Dame die kleinen Sänger so liebevoll
betreut .

Daß wir uns aber mit dem Vogelschutz im Winter selbst
den größten Dienst erweisen , mögen wir daraus ersehen , daß
eine einzige Meisenfamilie von vielleicht 20 Köpfen mehr
als 1J > Zentner Insekten vertilgt , das sind etwa 120 Millio¬
nen Jnsekteneier oder 150 000 Raupen mittlerer Größe .
Daraum Schutz den Vögel im Winter . . . !

DM .

Jeder muß bei Unglücksfälleu Hilfe leisten .

Anschauungsunterricht im Gerichtssaal .

Der § 330c des StGB . , der am 28 . 6 . 1935 eingeführt
worden ist , lautet :

Wer bei Unglücksfällen oder gemeiner Gefahr
oder Not nicht Hilfe leistet , obwohl dies nach ge¬
sundem Volksempfinden feine Pflicht ist , insbesondere
wer der polizeilichen Aufforderung zur Hilfeleistung
nicht nachkommt , obwohl er der Aufforderung ohne
erhebliche eigene Erfahr und ohne Verletzung anderer

wichtiger Pflichten genügen kann , wird mit Gefängnis
bis zu zwei Jahren ober mit Gelbstrafe bestraft .

Morgen Freitagvormittag wird sich das Wies¬
badener Schöffengericht mit einer Reihe von An¬

klagen befassen , die erhoben werden mußten , weil Volks -

genosien vorgenannten Paragraphen nicht beachtet haben .
Zu dieser Sitzung sind aus Anlaß des „ Tages der deutschen
Polizei

" als Zuhörer Vertreter der Industrie - und Handels -

Zum „ Tag der deutschen Polizei
"

am 16 . und 17 . Januar ist dieses eindrucksvolle Werbe¬
plakat geschaffen worden . ( Scherl - Bilderdienst — M .)

i V ~ ll

Was uns die Denkmäler unserer Stadt erzählen .

Das Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz .

Wenn die Nacht unsere Straßen und Platze in Dunkel und
Schweigen gehüllt hat , die Sterne ihre leuchtenden Brücken
über die Firste der Dächer spannen und nut das Licht in der
Wachtstube des Reichsarbeitsdienstes noch brennt , so ragt
schwarz aus der Mitte des Luisenplatzes der mit der
flammenden Granate gekrönte Obelisk , und der Eoldglanz
der Namen hüllt den schweigenden Stein in ein mattes Licht .

Leer und still liegt der Platz . Wer es ist uns , als fülle er
sich mit Schatten . Die Träger der Namen stellen sich ein , for¬
mieren sich zu waffenstarrenden Reihen . Dumps dröhnt die
Trommel . Fahnen , kugelzerfetzt , mit Bändern und Medaillen
geschmückt , lodern gelb in das Dunkel der Mitternacht . Viele
hundert hohlwangiger Krieger stellen sich ein ; sie füllen den

I

pr

■

Das Denkmal zu Ehren der vor Waterloo gefallenen Söhne
Nasiaus auf dem Wiesbadener Luisenplatz .

( Tagblatt - Archiv , K .)

Platz . Durch ihre Reihen aber reitet ihr Kommandeur, . Oberst
August von Kruse .

Und es hallen Namen über den Platz : „ Mesa de
Ihor , Medellin , Talavera , Vittoria . . .

"

Als der 50 . Jahrestag der Schlacht bei Waterloo
herannahte , entschloß man sich, das Andenken der übet 300 in
der Verteidigung für ihre Heimat Gefallenen durch Aufstellung
eines Denkmals zu ehren . Jeder im Bereich des Herzogtums
Nassau gab sein Schetflein und trug sein Teil zur Abtragung

dieser notwendigen Dankespslicht bei . Ursprünglich sollte bei
Obelisk auf dem Geisberg , und zwar an der Stauet *
eiche , feinen Platz finden . Herzog Adolf von Nassau
aber bestimmte den damals noch am Rande bet Stadt liegen¬
den Luisenplatz . Dort wurde am 6 . Mai 1865 der Grund¬
stein gelegt . Die Enthüllung fand am 18 . Juni 1865 statt .
Zu diesen Feierlichkeiten waten aus dem ganzen Herzogtum
die noch lebenden Veteranen , 700 an der Zahl , erschienen , die
in der Hauptstadt des Herzogtunis gastfreundlich ausgenommen
und an der herzoglichen Tafel in der Reitbahn des Schlosses
bewirtet wurden . Von 400 Veteranen erhielt außerdem jeder
drei Gulden .

„ Neben dem feinen Tuchrock der blaue Kittel , dazwischen
die kleidsame Tracht einiger Greise vom Westetwalde , hier
und da eine alte Uniform , Blinde und Lahme von ihren Enkeln
und Söhnen ober von jungen Solbaten geführt — so schritt
bet Zug achttunggebietend einher . In den durch die Depu¬
tationen der Unteroffiziere und das Offizierkotps bet Garni¬
sonen Wiesbaben unb Biebrich geschlossenen Reihen
sahen mir eine holländische Uniform , mehrere preußische , einen
Ritter bes Eisernen Kreuzes unb unter ben Jüngsten einer ,
begegnete uns die geistreiche Physiognomie Heinrich von
Eager ns . . .

"
, fo schilbert ein Augenzeuge den Zug der

Veteranen .
Als Legitimation hatte jeder Veteran feine Dekoration

unb feine Papiere mit sich zu führen . Unter ihnen befand sich
aber auch ein aus Weilburg gekommener Jude , auf dessen
Brust eine Auszeichnung blitzte , die er mit recht gemischten
Gefühlen betrachtet haben mag . Et hatte sie sich nicht er «
stritten , wie es all die anderen getan hatten , sondern er hatte
sie sich von der Witwe eines Veteranen — erhandelt . Je¬
doch das gute Gedächtnis einiger Waterloostreiter erkannte in
ihm ben 2 ., der feige aus der Schlacht desertiert war , als die
ersten Kugeln zu pfeifen begannen , nun aber den traurigen
Mut besaß , sich unter die Veteranen zu mischen . Mit saurem
Gesicht mußte der Jude abzichen .

Bei ben Festlichkeiten , bie mit einem großen Feuer¬
werk auf dem Eeisberg ihren Abschluß sanden , spielte
die Kapelle eines preußischen , in Koblenz in Garnison liegen¬
den Infanterie -Regiments zum Tanze auf . Ein Jahr spater
sank die herzogliche Fahne auf dem Schloß ; die Ansprache des
Herzogs an die Veteranen aus dem Befreiungskrieg dürfte
wohl seine letzte gewesen sein .

Einfach und schlicht , zwischen Lustschutzschule unb Reichs -
arbeitsbienst , erhebt sich bei Obelisk . Die Tauben umflattern
ihn am Tag . Die Kinder fielen an ihm . Nachdenklich bleibt
der Fremde sichen und liest die Namen . Die Glocken rufen
die Stunde über den weiten Platz . In Sonne und Regen , bei
Mondschein und im Frührot des Tages leuchten bie Namen
ber Gefallenen . Sie stammen aus den Ämtern Königstein ,
Idstein , Langenschwalbach , Limburg , Marienberg , Montabaur ,
Braubach , Diez , Eltville , Hadamar , Herborn , Hachenburg ,
Hochheim , Höchst , Wallmerod , Weilburg , Weben , Nassau , Na¬
stätten , Reichelsheim , Rennerod , Rüdesheim , Runkel , St .
Goarshausen unb Wiesbaden . Immer wirst du einen Namen
darunter finden , der dir geläufig ist , zu dem dir das Gesicht
eines Lebenden einfällt .

Ernst lesen wir den Spruch , der sich als Fries um den
Fuß des Obelisken schlingt und aus dem Schatten eines jchen
Wortes tritt uns das wechfelvolle Schicksal der beiden nassau¬
ischen Regimenter noch einmal vor das geistige Auge :

„ Ihr seid gefallen für Recht und Ehre ,
Für bie höchsten Güter , die bie Menschheit kennt ,
Drum ist es Pflicht , die heiligste von allen ,
Daß man ber Nachwelt eure Namen nennt .

" K . Cf.

— Besuch brasilianischer Medizinstudenten zu erwarte « .
Eine Gruppe von 23 brasilianischen Medizinstudenten ist am
13 . Januar unter Führung von Pros . Dr . Alitto Correa
Netto mit dem Motorschiff „ Monte Pascoal

" in Hamburg
eingetroffen , um eine fünfwöchige Studienreise durch Deutsch¬
land zu unternehmen , die über Berlin nach Dresden ,
Rothenburg und München , weiter nach Garmisch - Parten¬
kirchen , Oberammergau . Baden - Baden , Darmstadt , Frank¬
furt a . M ., Wiesbaden , Köln , Leverkusen und Düssel¬
dorf führen wird .

— Auch bei Vereinbarung zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer keine Preiserhöhung erlaubt ! Es ist die
Frage aufgeworfen worden , ob nach den Vorschriften der
Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen vom
26 . November 1936 , der zufolge bekanntlich im allgemeinen
kein Preis höher als am 18 . Oktober 1936 fein darf , auch
eine Vereinbarung zwischen Auftraggeber und Auftrag¬
nehmer , durch die eine Preiserhöhung eintreten würde , der
besonderen Genehmigung der Preisüberwachungsbehörde
bedarf . Nach einer von dem Reichskommissar für die Preis¬
überwachung hierzu erteilten Auskunft fällt auch eine solche
Preiserhöhung unter die vorgenannte Verordnung und be¬
darf infolgedessen einer Ausnahme gemäß § 3 ber Ver¬
ordnung .

— Mangel an Veterinär -Offizieren . Nach einer Mit¬

teilung des Oberkommandos des Heeres sind die Meldungen
der Tierärzte zum freiwilligen Wehrdienst mit dem Ziele
der Anstellung als Veterinäroffizier des beurlaubten
Standes nicht in dem Maße erfolgt , wie es zur Gewinnung
eines ausreichenden Stammes von geeigneten Veterinär »
Offizieren notwendig wäre . Der Reichs - und preußische
Innenminister hat deshalb die Nachgeordneten Behörden er¬
sucht , bie Tierärzte allgemein auf die Notwendigkeit der
freiwilligen Erfüllung des Wehrdienstes und besonders auf
die besondere gegenwärtig bestehenden günstigen Möglich¬

kammer , der Handwerkskammer , der HI . und des BdM . ein¬
geladen worden .

3m Zeitalter bes Liberalismus gab es eine solche Be¬
stimmung nicht . Da ber Staat damals keine allgemeine
Rechtspflicht zur gegenseitigen Hilfeleistung der Volks¬
genossen kannte , konnte er auch das Unterlassen der Hilfe¬
leistung nicht unter Strafe stellen . Es gab lediglich die
polizeiliche llbertretungsvorschrift des § 360 Nr . 10 des
Strafgesetzbuchs , nach der mit Geldstrafe bis zu 150 RM .
oder mit Haft bestraft werden konnte , wer bei Unglücksfällen
oder gemeiner Gefahr einer polizeilichen Aufforderung zur
Hilfeleistung ohne Grund keine Folge leistete .

Unserer heutigen Auffassung von der Volksgemein¬
schaft entsprach diese frühere Bestimmung so wenig , daß sie
bereits vor dem Inkrafttreten des kommenden national¬
sozialistischen Deutschen Strafrechts durch bie oben ange¬
gebene neue Bestimmung ersetzt werben mußte .

Kriminalfilme

zum „ Tag der deutschen Polizei "
.

Soudervorführung im Ufa -Palast .

.Anläßlich bes „ Tages ber deutschen Polizei
"

hat die
Ufa im Einvernehmen mit dem Reichsministerium des
Innern mehrere Kriminalfilme hergestellt , die einige
aus ber kriminalpolizeilichen Praxis geschöpfte Beispiele
von Straftaten behandeln . Zur Belehrung und Aufklärung
ber Bevölkerung findet am Samstag , 16 . San . , 14 .30 Uhr ,
im hiesigen Ufa -Theater , Wilhelmstraße , eine Sonder -
vorführung dieser Kriminalfilme statt .

Es werden folgende Filme gezeigt :
1 . Die Lokomotivenbraut ( ein Hochstaplersall ) .
2 . Besserer Herr sucht Anschluß ( ein Fall von Heirats¬

schwindel ) .
3 . Die letzten Grüße von Marie ( ein außergewöhnlicher

Betrugsfall ) .
Es handelt sich um künstlerisch unb staatspolitisch wert¬

volle Filme , beten Besuch jebem Volksgenossen nur dringend
empfohlen werden kann . Der ermäßigte Eintrittspreis von
50 Psg . ist für alle Plätze einheitlich festgesetzt .

wiederum Veranlassung , auf die S t r e u p f l i ch t der Haus¬
besitzer , bzw . ihrer Vertreter , hinzuweisen . Es ist notwendig ,
bes öfteren zu streuen , ba , wie es heute morgen zu beobach¬
ten war , ber Regen immer wieder neue Eisschichten bildete .
Das mag wohl auch dazu geführt haben , daß mancher Fuß¬
gänger der Annahme war , es sei überhaupt noch kein
Streumittel gebraucht worden . Auch durch die Stadt¬
verwaltung werden hestimmte Straßen mit Sand bestreut .
Es ist aber nicht notwendig , wie wir es heute morgen im
Dambachtal und in der Sonnenberger Straße beobachten
konnten , daß erst die Parkwege bestreut werden und man
dann später daran geht , die viel stärker begangenen Bürger¬
steige mit Sandschutz zu versehen .

— Glatteis . Nach einigen Tagen schönem klaren Winter -
roetters , hat jetzt leider wieder naßkaltes Wetter eingesetzt ,
das niemand willkommen ist . 2n den frühen Morgenstunden
des Donnerstags begann es zu regnen und in kurzer Zeit
waren Straßen und Plätze mit einer Eisschicht bedeckt . Man
mußte sehr vorsichtig sein , um bei dem Glatteis nicht zu
fallen . Mancher Volksgenosse erreichte verspätet seine Ar¬
beitsstätte , zumal die Omnibusse den Fahrplan nicht ein¬
halten konnten unb teilweise ganz ausfielen . Auch der
sonstige Fährverkehr erlitt Störungen , fo konnte beispiels¬
weise der Verkehr auf der Straßenbahnlinie Erbenheim —
Wiesbaden nur durch Umsteigen der Fahrgäste oberhalb
der Friedenstraße aufrecht erhalten werden , ba ein schwerer
Omnibus auf der glatten Straße ins Rutschen gekommen
war und sich quer übet bie Schienen stellte . Größere Unfälle
haben sich erfreulicherweise nicht ereignet . Das Glatteis gibt
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feiten der Reserve - Veterinäroffizierslaufbahn aufmerksam
zu machen . Die wehrdiensttauglichen tierärztlichen Beamten
und Angestellten im öffentlichen Dienst soll zu freiwilligen
Meldungen zu Übungen im Wehrdienst aufgefordert werden
Das gilt auch für die in der Fleischbeschau tätigen Tierärzte ,
dui eine Anstellung im öffentlichen Dienst und zur Über¬
tragung von amtstierärztlichen Geschäften sollen grundsätzlich
nur solche Bewerber berücksichtigt werden , die ihrer Webr -
pflrcht genügt haben .

— Eine angebrachte Lehre erhielt der Betriebsführer
einer auswärtigen Firma , der der Gefolgschaft zum Früh¬
stücken und Mittagessen einen Raum zur Verfügung stellte ,der sich m einem absolut menschenunwürdigen Zu -
stand befand . Das Eewerbeaufsichtsamt hatte gegen ihn
auf ferne Weigerung , den Zustand abzuändern , eine Eeld -
Itiafe teifgejetit , gegen die er vor Gericht Einspruch erhob .
Das Gericht war jedoch anderer Ansicht und erhöhte statt der

Aufhebung der Strafvergütung die Strafe auf
lM RM ., wobei es betonte , daß in dieser Weise zum ersten
Male gegen einen Betriebsführer vorgegangen werden
mutzte , und deshalb eine abschreckende Strafe festzusetzen sei .

— Vorsicht mit Schußwaffen ! Bolksgenosie ! Bist du
berechtigterweise im Besitz von Schußwaffen — Jagd¬
gewehren , Pistolen , Revolvern usw . — , so lasse diese nicht
im geladenen Zustande offen und für jedermann erreich¬
bar in deiner Wohnung oder sonst wo liegen , zumal wenn
Ander , vorhanden sind . Viel Unheil ist schon durch diese
Unachtsamkeit entstanden . Manches Menschenleben ist schon
dabei zugrunde gegangen . Entlade deine Schußwaffen und
nimm sie unter sicheren Verschluß !

— Zum halben Fahrpreis nach Berlin ! Diese Gelegen¬
heit Bietet die Reichsbahn durch eine Sonderfahrt vom
30 . Januar bis einschließlich 3 . Februar nach Berlin und
zurück . Bequem , schnell und billig kommt der Teilnehmer
an dieser Fahrt in der zweiten oder dritten Klasse in die
Reichshauptstadt und wieder nach Hause . Ist Berlin schon
ein Begriff für sich , so ist es die „ Grüne Woche

"
nicht

minder . Sie bietet nicht nur den Angehörigen des Reichs¬
nährstandes , sondern jedem Volksgenosien eine Fülle des
Interessanten und Anregenden . Ein reichhaltiges Programm ,
an das im übrigen niemand gebunden ist , läßt die Teil¬
nehmer an dieser Sonderfahrt zu bedeutend ermäßigten
Preisen in kurzer Zeit einen tiefen Blick in das Leben
Berlins tun . Jedem Volksgenossen kann daher die günstige
Gelegenheit , Berlin und seine Umgebung kennen zu lernen ,
nur empfohlen werden . Uber Einzelheiten , Fahrzeiten und
Fahrpreise unterrichten die Aushänge auf den Bahnhöfen
und amtlichen Reisebüros . Außerdem werden in den nächsten
Tagen bei den Verkaufsstellen ausführliche Programme
kostenlos abgegeben .

— Güterversicherung des Reichs - Kraftwagen -Betriebs -
verbandes . Firmen , die mit Kraftwagen verladen und an
den Verkehrsbedingungen Interesse haben , können diese in
der Geschäftsstelle der Industrie - und Handelskammer , Adel -
heidstraße 23 , einsehen .

— Ein Pfauenauge , das erste im Jahre 1937 , hat uns
heute Bereits mit seinem Besuche beehrt . Einer unserer
Leser fand den Schmetterling , der sich in der Jahreszeit ge¬
irrt haben mag , in der Schiersteiner Straße .

— SteuerfteSbrief und Bermögensbeschlagnahme . Gegen
die nachstehend aufgefühtten Steuerpflichtigen ist ein
Steuersteckbrief erlassen worden : 1 . Frau Elly Herz , geb .
Haas , Witwe des Bernhard Herz , zuletzt wohnhaft in
Konstanz , Schottenstraße 7 , zur Zeit unbekannten Aufent¬
haltes , wegen Reichsfluchtsteuer von 28 610 RM ., vom
Finanzamt Konstanz . 2 . Witwe Herta Weyl , geb . Oppen¬
heimer . zuletzt wohnhaft in Berlin -Wilmersdorf , Hohen -
zollerndamm 336 , zur Zeit in Jerusalem , House Coubrousli
of Benjehuda Street , C/O . Photo Weyl , wegen Reichsflucht¬
steuer in Höhe von 20149 .25 RM . vom Finanzamt Wilmers -
dorf -Nord . Es ergeht hiermit die Aufforderung , die oben¬
genannten Steuerpflichtigen , falls sie im Inland betroffen
werden , vorläufig festzunehmen und sie gemäß § 11 , Abf . 2 ,
der Reichsfluchtsteuervorschriften unverzüglich dem Amts¬
richter des Bezirks , in welchem die Festnahme erfolgt , vorzu¬
führen .

— Ans unserem Leserkreis . Einer unserer ältesten Leser ,
der schon 40 Jahre das „Wiesbadener Tagblatt

"
bezieht ,

Bäckermeister Konrad Limburg , Webergasse 54 , kann
heute eine Reihe von Jubiläen begehen . Er ist heute 40 Jahre
verheiratet , betreibt seit 40 Jahren sein Geschäft , ist eben¬
solange Mitglied der Bäcker - Innung Wiesbaden und der
Wiesbadener Bank , e . G . m . b . H . , und 20 Jahre im Auf¬
sichtsrat der Bäckergenosienschaft . Der verdiente Handwerks¬
meister , der im Jahre 1889 als Wanderbursche nach Wies¬
baden kam , bekleidete lange Jahre hindurch in seiner Be¬
rufsorganisation verschiedene Ehrenämter und ist heute
Ehrenmitglied der Innung .

— Hohes Alter . Herr Oskar Fischer , Rüdesheimer
Straße 31 , feiert am 15 . Januar seinen 80 . Geburtstag . —
Heute begeht Frau Katharina Stapf , Dotzheimer Str . 86 ,
ihren 75 . Geburtstag . Sie bezieht feit 1907 das „ Wiesbadener
Tagblatt

"
.

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute M . T h u m , Röder -
straße 11 , begehen am 15 . Januar in körperlicher und

Siger Frische das seltene Fest der goldenen Hochzeit .
« find geborene Wiesbadener und stehen im 80 . Lebens¬

jahre .
— Unglücklicher Sturz vom Dach . Als der 39 Jahre alte

EaststättenanAestellten Josef G . am Mittwochabend vom
Dienst nach Hause kam , bemerkte er , daß er den Hausschlüssel
vergessen hatte . Trotz vielfachen Rufens hörte ihn niemand
im Haus . Um nun in seine Wohnung in der Langaasse zu
gelangen , kletterte er über ein Dach , rutsche dabei jedoch
aus und stürzte etwa 4 Meter tief in Ben Hof eines Hauses
der Langgasse . Mit schweren Kopf - und inneren Verletzungen
fand man den Verunglückten später auf und brachte ihn dann
um 2 .30 Uhr ins Stabt . Krankenhaus .

— Ausgerutscht und schwer verletzt . Als die 24 Jahre
alte Ehefrau Emma K . aus Dotzheim am Donnerstag¬
vormittag am Bahnhof Waldstraße den Wiesbadener Zug
verließ rutschte sie aus und stürzte heftig zu Boden . Die
junge Frau erlitt Kopfwunden und eine Gehirnerschütterung
und mußte vom Sanitätsauto ins Paulinenstist gebracht
werden .

— Radfahrer verunglückt . Beim Ausweichen vor einem
anderen Fahrzeug verlor am Mittwochvormittag Ecke
Schwalbacher - und Mauritiusstraße ein Radler die Gewalt
über sein Fahrzeug und stürzte auf das Pflaster . Ein vor¬
überkommender Kraftwagen brachte den Verunglückten , der
blutende Wunden und innere Verletzungen davongetragen
hatte , ins Städtische Krankenhaus .

— Gefundene Gegenstände . Vom 4 .— 10 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .
angemeldet : Gefunden : Ein schw . Geldbeutel mit großem
Geldbetrag : ein filb . Halskettchen mit Anhänger ; ein dunkel
gestreifter Damenschirm ; ein kl . Stoffschuhchen für Kind ; ein
Stückchen Nähseide ; ein Einkaufsnetz , sechs Paar Schuh¬
riemen ; eine Thermosflasche ; zwei Kaffelöffel ; ein br .
Damenmittel : ein tarierter Schal : ein wollenes llmhänaer -

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Sonderverkaufstage und Preisgestaltung .
Die bevorstehenden Sonderverkaufstage im Einzelhandel

Herabsetzungen der jetzt geltenden Preise verbunden .
Wahrend | onjt durch die Verordnung vom 26 . 11 . 1936 Preis -
ertjöljungen auch dann verboten sind , wenn nach dem 17 . 10 .

rn •’ rtn ? er Spinnstoffwirtschaft nach dem 30 . 11 . 1936 eine
Preissenkung eingetreten war , dürfen , wie der Reichskom -
missar für die Preisbildung mitteilt , die Preise nach Schluß
des Sonderverkaufs wegen des besonderen Zweckes solcher
Veranstaltungen wieder auf den Stand vor dem Sonderver -
™ uf . heraufgesetzt werden . Jedoch darf in keinem Falle der

DOt kem Sonderverkauf , also der jetzt zulässige
Höchststand , überschritten werden .

Ein Nachschlagewerk für den Kaufmann .

Das von der RVG . Handel herausgegebene Taschen -
buch für den Einzelhandelskaufmann enthält
eine Fülle von Material und ist als Nachschlagewerk für
jeden Kaufmann kaum entbehrlich . Sowohl der Verufsweg
des Einzelhandelskaufmanns von der Lehre bis zur Eröff¬
nung einer eigenen Firma , wie auch alle Fragen , die sich in
her praktischen Mltagsarbeit ergeben , werden eingehend be¬
handelt . So findet man z. B . besondere Abschnitte über den
Kaufvertrag , den Wareneinkauf , den Wettbewerb , die Wer¬
bung und den Werberat der deutschen Wirtschaft , die Laden¬
einrichtung , das Schaufenster , die Beleuechtung , die Regelung
des Automatenverkaufs , den Verkauf , den Briefwechsel und
die Buchführung . Ausführlich sind dargestellt : das Zahlungs¬
und Kreditwesen , der Devisenverkehr , das Mahn - und Klagc -
wesen , die wichttgsten Steuern , der Versand sowie die Ver¬
sicherung im Dienste des Kaufmanns . Die Bedeutung des

Einzelhandels wird in der Schlußabhandlung „ Der Handel
in der Volkswirtschaft "

herausgestellt .
Das Taschenbuch beschränkt sich aber nicht nur darauf ,

die genannten Gebiete zu behandeln . Es enthält außerdem
einen umfangreichen Führer durch das Arbeitsrecht und die
Sozialversicherung , sowie eine Übersicht über den Aufbau der
NSDAP . , der DAF ., der gewerblichen Wirtschaft und ihre
Zusammenarbeit . Ein Steuerkalender ist ebenfalls in das
Taschenbuch eingegliedert .

Lehrlingshefte für kaufmännische Lehrlinge .

Die von der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel heraus¬
gegebenen neuen einheitlichen Lehrhefte für kaufmännische
Lehrlinge sind nunmehr erschienen und können durch die Be -
zirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer für
das rhein - mainische Wirtschaftsgebiet zum Preise von 25 Pf .
das Stück bezogen werden

Das Lehrheft ist rückwirkend auch für die kaufmännischen
Lehrlinge , welche am 1 . 10 . 1936 im ersten und zweiten Lehr¬
jahr gestanden haben , bestimmt . Soweit der Raum für die
Eintragungen in dem Lehrheft nicht ausreichen sollte , ist
ein Ergänzungsblatt in das Lehrheft einzukleben .

In die Lehrhefte hat jeder Lehrling genaue Aufzeich¬
nungen über feine Ausbildung laufend einzutragen , welche
von dem Lehrherrn in gewissen Zeitabständen nachzuprüfen
und zu bescheinigen sind . Das Lehrheft ist nach Abschluß der
Lehrzeit Bei der Anmeldung zur Kaufmannsgehilfenprüfung
mit vorzulegen .

Die Lehrhefte können täglich von 8 — 1 Uhr in der
Verwaltungsstelle der Kammer , Wiesbaden , Adelheidstr . 23 ,
in Empfang genommen sowie durch die Post zugestellt
werden .

PfmfäpM & C

chen für Kind ; eine schw . Schal , weiß gestupft ; ein rotes
Kleid ; ein Malbuch ; ein schw . Damenschirm ; eine Ansteck¬
nadel aus Holz ; zwei Herrenkragen ; ein Karton Lametta ;
ein wollenes Handtäschchen mit verschiedenem Inhalt ; eine
Zahnbürste ; ein Fünfmarkstück ; eine Angoramütze ; ein Stoffs
gürtel ; ein schw . Einkaufsnetz ; ein Taschentuchbehälter ; ein
Taschentuch ; ein kl . Klamm ; eine Schveckschußpistale ; ein
gold . Ohrring mit Perle ; ein schw . Herrenfahrrad ; ein blauer
Damenmantel ; eine blaue Herrenmütze ; eine Puppe ; eine
gold . Armbanduhr ; ein grüner Wollschal ; ein schw . Darnen -
jchirm ; eine schw . Hornbrille ; eine Damenarmbanduhr ; ein

Maschinenteil ; ein blauer Damenschirm ; ein schw . Damen¬
schirm ; ein Kinderumhang , schw . und weiß tariert ; ein silb .
Ohrring mit Perle ; eine gold . Armbanduhr ; eine gold .
Brille ; ein Abhorchapparat für Ärzte ; eine braune Leder¬
tasche ; mehrere Handschuhe ; mehrere Schlüssel . Zuge¬
laufen : Ein junger Schnauzer ; ein Kater , grau und weiß ;
eine Schäferhündin ; ein schw . Kater ; eine verraßte junge
Hündin ; ein roter Kater ; eine Katze , grau und schw . ge¬
tigert ; ein Rehpinscher .

— Versteigerung verfallener Pfänder . Am 18 . Januar
van 8 % Uhr ab werden die dem Städtischen Leihamt ver¬
fallenen Pfänder bis Nummer 49 340 in der Turnhalle , Lehr -
straße 10 , versteigert . Die Kreditanstalten sind an diesem
Tage geschlossen .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Mozart
' s komische

Oper „ Die Entführung aus dem Serail “
, die feit dem Jahre

1929 hier nicht mehr gegeben worden ist , wurde wieder in
den Spielplan ausgenommen und gelangt am Freitag ,
15 . d . M ., in neuer Inszenierung zur Aufführung . Die Be¬
setzung ist folgende : Constanze : Lotte Fischbach , Blondchen :
Erna Maria Müller , Belmonte : Julius Katona , Pedrillo :
Max Oßwald , Osmin : Viktor Hospach , Vassa Selim : Gustav
Albert , Wache : Hans Zeiler , Schiffer : Oskar van Loo .
Musikalische Leitung : Richard Tanner , Inszenierung : Hanns
Friederici , Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp , technische
Gestaltung des Bühnenbildes : Anton Dauer , Kostüme :
Theodor Lankers .

— Kurhaus . Im vierten Sinfonie - Konzert zu volkstüm¬
lichem Eintrittspreis am Freitag , 15 . Jan . , kommt zu Be¬
ginn Hans Pfitzner mit der Ouvertüre aus der Musik zu
Kleist

' s „ Käthchen von Heilbronn
"

zu Gehör . Das Haupt¬
werk des Abends ist die hier lange nicht mehr gespielte
„ Faust -Sinfonie

" von Liszt . Den Schlußchor singt in der
Ausführung am Freitag der Wiesbadener Männergesangver -
ein , das Tenorsolo Heinz Dahmen . Solistin des Abends ist
Elisabeth Höngen ( Alt ) vorn Düsseldorfer Opernhaus . Sie
singt Arien von Gluck , Händel und Bruch . Leitung : August
Vogt .

kw ;: b : Llnncnkohl

Wiesbadenei * Vororte .

Biebrich .

Schlechtes Omnibuswetter . Das Glatteis hat in den
frühen Morgenstunden den Omnibusverkehr nach Wiesbaden
nahezu lahm gelegt . Der um 6 .16 llbr vom Rheinuf ' r ab¬
fahrende Wagen erreichte ungefähr die Haltestelle Henkells -
felb . Dort stand der vorher gehende Omnibus quer über der
Straße . Einige Schritte nach Wiesbaden zu blockierte ein
weiterer Wagen die Fahrbahn . An ein Durchkommen

' war
nicht mehr zu denken . So Blieb denn nichts übrig , als den
Weg zu Fuß fortzusetzen . An den nach Wiesbaden zu liegen¬
den Haltestellen standen weitere Omnibusse , die ihre ver¬
geblichen Fahrversuche aufgegeben hatten . Das kleine Wies¬
badener Postauto schlitterte über die glatte Bahn nach
Biebrich hinunter . Gruppen ausgestiegener Fahrgäste ver¬
kürzten sich mit Debatten über die Vorteile und Nachteile
des Omnibus - und Straßenbahnverkehrs den Weg . An den
Haltestellen kamen neue „ Fahrgäste "

, über die Gründe ihres
vergeblichen Wartens aufgeklärt , hinzu . Am Ring hatte
sich eine ganze Kolonne von Omnibussen gesammelt . Ein
gerade ankommender Sandwagen suchte ihnen den Weg zu
bereiten . Wenn es heute ohne ernstlichen Unfall abging , so
muß man schon sagen : Alle Achtung vor unseren Omnibus -
Fahrern !

Der Radfahrweg in der Hindcnbuegallee , früher Reit -
allee , wurde in den letzten lagen von der Adolfshöhe bis
zum Landesdenkmal einer gründlichen Renovierung unter¬
zogen . Die Arbeiten sind soweit fertiggeftellt , hoffentlich
xur Zufriedenheit der zahlreichen Arbeiter , die zu ihrem
Arbeitsplatz über die Adolfshöhe fahren .

Am schönen Wiesengrunde , dort wo die Mühlen steh
' n ,

wird zur Zeit fleißig gearbeitet . Der von der Bleichstraße
in Mosbach führende „ Wiesenweg

"
, auch Mühlenweg ge¬

nannt , wird auf weit sichtbarer Strecke an der Lohmühle
vorbei bis zur Erundmühle hinaus fahrbar gemacht , befestigt
und mit einer neuen Straßendecke versehen . Eine größere
Anzahl Strafjenbauarbeiter arbeiten bereits mit Hilfe der
Dampfwalze feit acht Tagen an dem Ausbau dieser schön
gelegenen Straße .

Geistliche Abendmusik . Zugunsten bedürftiger Konfir¬
manden findet am kommenden Sonntagabend , 8 Uhr . in der
Orinier -Eedächtniskirche eine geistliche Abendmusik statt .
Ihre Mitwirkung haben zugesagt : Frau Anny Kalthoff ,

Wiesbaden ( Sopran ) , die Kapelle des Pionier - Bataillons
52 und Organist Kalthoff . Es werden Werke von Bach ,
Händel und Hugo Wolf zum Vortrag kommen .

Doffheim .

Randsiedlung Freudenberg . Die Siedlergemeinschaft
hat für nächsten '

Montag , 18 . Jan ., einen Siedler - Schu¬
lungsabend einberujen , an welchem das Hauptreferat
Obstbauinspektor Heyelmann - Wiesbaden halten wird . — Zur
Pflege der Volksmusik haben sich unter Förderung der NS .-
Eemeinschast „ Kraft durch Freude

" eine Anzahl
Siebter zu einem Handharrnonika - Spielring zu -
sammengeschloflen . Dieser hat unter Leitung eines von der
Reichsmusikkammer zugelassenen Handharmönika - Lehrers be¬
reits die llbungsstunden aufgenommen . Man staunt über
die vielfältigen Bestrebungen der Siedlergemeinfchaft , kul¬
turelle Valkswerte zu schaffen und Gesang und Musik in der
Gemeinschaft nachdrücklichst zu fördern . Zur Schaffung van
Freude und Frohsinn gehört gute Volksmusik in die Familie .
Das Interesse war sogleich bei der Gründung des Spiel¬
rings sehr rege , es dürften sich noch weitere Harmonika -
Schüler melden . Man will in Kürze bereits bei einer
Kameradschaftsfeier die fortschrittliche Entwicklung der
Musikbeflissenen zeigen .

Verhütet Glatteis . Verschiedentlich kann man fest¬
stellen , daß in einzelnen Straßen von den Hausbewohnern
Wasser über die Bürgersteige geschüttet wird , das infolge
des Frostwetters Glatteis bildet . Um unliebsame Folgen
zu vermeiden und Volksgenossen vor körperlichen Schädi¬
gungen zu behüten , unterläßt man am besten das Wasser¬
ausschütten auf die Straße und den Bürgersteig .

Straßenansbesserungen . Die Schlaglöcher in der
Schlageter - und Schiersteiner Straße wurden nunmehr durch
Ausbesserung der Straßendecke beseitigt . Damit ist man
einem berechtigten Wunsche der diese Straßen benutzenden
zahlreichen Radfahrer entgegengekommen .

Ans den Vereinen . Die Sängervereinigung „ 21 r i o n “

hielt am vergangenen Samstag ihre diesjährige Jahres¬
hauptversammlung im Turnerheim ab . Den Jahresbericht ,
der von einer fortschreitenden Pflege des deutschen Liedes
Zeugnis ablegte , erstattete der Vereinsführer W . Kraft ,
den Kassenbericht W . Gebhardt . Als 2 . Vorsitzender würbe
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*
flus dem Vereinsleben

Bekanntmachungen

25 . 5 .

16 . 6 .

13 . 7 .

3 . 8 .

15 . 8 .

15 . 9 .

en -

SF . 101/37 D . „ Monte Olivia '

SF . 102/37 D . „ Der Deutsche
"

SF . 103/37 D . „ Monte Olivia '

SF . 104/37 D . „ Monte Olivia '

vom 17 . 5 . bis
ab Hamburg ;
vom 8 . 6 . bis
ab Bremen ; .
vom 5 . 7 . bis
ab Hamburg ;
vom 26 . 7 . bis
ab Hamburg ;

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Die Seefahrten im Sommer 1937 .

Als Ergänzung zu dem Jahresprogramm der NSG .
„ Kraft durch Freude

" teilt dieselbe mit , daß nunmehr auch
die Seefahrten festgelegt wurden . Es finden folgende
Fahrten statt :

Der Teilnehmerpreis für sämtliche Seefahrten beträgt
57 .— RM . Weitere Auskünfte bei der Kreisdienststelle
„ KdF .

"
, Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Das Jahresprogram « wieder eiugetroffen .

SB . Bocher , als Beisitzer K . llhr und A . Mestel in den
Vorstand berufen . Die erste Chorprobe findet am Sams¬
tag . 16 . Jan ., im Vereinslokal statt . Den Dank an alle
Mitarbeiter , vor allem an den Dirigenten A . Rein¬
hardt jr . W .- Schierstein , welcher dem Verein in oft un¬
eigennütziger Weise ein treuer Führer war , brachte Vereins -

füürer W . Kraft zum Ausdruck . Für den 27 . Juli ist ein
Schiffsausflug nach Frei - Weinheim geplant . Am Fastnacht -
Sonntag findet der traditionelle Maskenball statt .

SF . 105/37 D . „ Sierra Cordoba " vom 7 . 8 . bis
ab Bremen ;

SF . 106/37 D . „ Der Deutsche
" vom 7 . 9 . bis

ab Bremen .

* Die Kameradschaft ehemaliger 116er und

ihre Kriegsformationen von Mainz , Wiesbaden und
Umgebung hatten ihre Mitglieder nebst Angehörigen am
Sonntag , 10 . d . M ., zu einer Familienfeier eingeladen . Der
zahlreiche Besuch zeugte von dem echten kameradschaftlichen
Geist , der die Kameradschaft beseelt . Obwohl das Stamm¬
regiment in Siegen in Garnison stand , zählt die Kamerad¬

schaft dahier fast 150 Mitglieder . Das ist nicht zuletzt das
Verdienst ihres trefflichen Kameradschaftsführers H o r z ,
der in vorbildlicher Weise den alten soldatischen Geist
lebendig und srisch erhält . Der Kameradschaftsführer bot
Erich und Willkomm , gab einen Rückblick über das ver¬

gangene und einen Ausblick für das kommende Jahr . Ein
buntes Programm , von den Kameraden K r e u t e r und
Balbach zusammengestellt , würzte die Stunden . Den
Mitwirkenden , meist Angehörige der Mitglieder , Frau
Schnabel . Frl . Hartmann , Frl . Proß , dem jungen
Pianisten Hermann Reiber und nicht zuletzt Kamerad
Müssig , sowie den Kindern der Kameraden Bott und
Breivogel ein besonderes Lob .

V
'
. Die zweite Sendung des Jahresprogrammes der RSE .

■
„ Kraft durch Freude "

, Amt Reisen , Wandern und Urlaub ,
des Gaues Hessen - Nassau , ist in einer Auflage von mehreren

h 1000 Exemplaren nunmehr wieder eingetroffen und zum
I Preise von 20 Sßfo . bei allen Betriebs - , Block - und Zelb
i warten , auf den Ortswaltungen der DAF . und auf der

Kreisdienststelle erhältlich .

Heiterer Abend .

Zu dem „ Heiteren Abend " der Ortswaltung Ost im

Park - Unternehmen am Freitag , 15 . Januar , ist noch eine

Anzahl Karten Wilhelmstratze 8 erhältlich .

Wanderung .

Am Sonntag , 17 . Januar , führen die Ortswaltungen
Mitte und Ost eine Wanderung nach Niedernhausen , Hohler
Stein , Trompeterstratze , Sichtertal , zurück nach Sonnenberg
durch . Treffpunkt : Hauotbahnhof um 6 .50 Uhr . Abfahrt
mach Niedernhausen 7 .13 llhr . Rucksackverpflegung . Lieder¬
bücher mitbringen .

• Konzert im Kurhaus .

Zum Konzert des Berliner Frauen - Kammer -

Orchesters am Dienstag , 19 . Januar , im Kurhaus , sind
verbilligte Karten Luisenstratze 41 ( Laden ) erhältlich .

Einsatz der motorisierten Gendarmerie .

Insgesamt 42 Bereitschaften .

Der Reichsfiihrer SS . und Chef der deutschen Polizei
bestimmt in einem Runderlatz die endgültige Stärke der

motorisierten Gendarmerie -Bereitschaften , die am 1 . Januar
1937 den Überwachungsdienst auf den Landstratzen in Stärke
von 16 Bereitschaften angetreten haben . Mit einer end¬

gültigen Stärke von 42 Bereitschaften wird diese völlig neue

Polizeiformation in der Lage sein , ihre verantwortungs¬
vollen Aufgaben zu erfüllen .

Standorte der motorisierten Gendarmerie -Bereit¬

schaften werden die Knotenpunkte der Reichsstrahen und

Reichsautobahnen sein . Die llberwachungsgebiete , in denen
die einzelnen Bereitschaften zuständig sind , werden unter die

Wehrkreise des Reiches aufgeteilt . Die Grenzen der Re¬

gierungsbezirke und Länder sind häufig nicht berücksichtigt .
Die motorisierte Gendarmerie ist also ausdrücklich in der

Ausübung ihres Dienstes nicht an die Grenzen der Re¬

gierungsbezirke , der Provinzen und der Länder gebunden .

Jeder Polizeioffizier — Kraftfahrer !

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei
rezeichnet in einem Runderlatz an alle Polizeibehörden als
im dienstlichen Interesse erforderlich , datz möglichst alle

Offiziere der Schutzpolizei und Gemeindevollzugspolizei im

führen von Kraftfahrzeugen ausgebildet werden . Die

Ausbildung soll sofort zunächst im Rahmen der vorhandenen
Nittel durchgeführt werden . Di « kraftfahrtechnische Aus¬

bildung wird in der Weise vor sich gehen , datz zuerst die

Offiziere der Hundertschaften , dann auch die Reviervorsteher
»nd die Offiziere der Kommandostäbe sämtlich als Kraft -

iahrzeugführer ausgebildet werden . Diese Anordnung des

Thefs der deutschen Polizei , die einen vielfach schon be -

tehenden Zustand nochmals unterstreicht , erhält angesichts
>et von der Ordnungspolizei durchzuführenden verkehrs -

rolizeilichen Aufgaben besondere Bedeutung .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

— Idstein i . T ., 13 . Jan . In seinen Wanderplan 1937
hat der Taunusbund ( Ortsgruppe Idstein ) 15 Wande¬
rungen eingesetzt . Diese werden die Teilnehmer vor allem
in Ortschaften des Kreises führen , die mit der Stadt Idstein ,
die bekanntlich im Juli d . I . ihr 650jähriges Jubiläum
feiert , in historischem Zusammenhang stehen . So wird auch
im Juli die Ortsgruppe ihre alljährliche grotze Jahresfahrt
nach Weilburg a . ü . L ., dessen Fürstenhaus Erbfolgerin der
ausgestorbenen Idsteiner Linie war , vornehmen .

— Bad Schmalbach , 13 . Jan . Die milden Witterungs -

Verhältnisse der letzten Wochen konnten dem wintersport¬
lichen Drang der Schwalbacher Jugend offenbar doch keinen
Abbruch tun . Kaum datz sich in den vergangenen Nächten
Frost einstellte und dadurch das Stauwasser im Städtischen
Schwimmbaddecken sich mit einer Eisdecke überzog ,
da waren es jugendliche Sportler , die sofort die Gelegenheit
wahrnahmen und sich , allerdings auf unbefugte Weise , Zu¬
tritt zu dem abgeschlossenen Schwimmbadgelänüe verschafften ,
um die Eisfäche des Beckens zum Schlittschuhlaufen zu be¬

nutzen . Die Bauart des Schwimmbeckens verträgt aber
keine feste Eisdecke . Deshalb wird behördlicherseits die Eis¬

fläche täglich am Rande um das ganze Becken herum los¬

gehackt . Trotzdem sind immer wieder Schlittschuhläufer dort

anzutreffen . Wegen der bestehenden L e b e n s g e f a h r .in¬

folge der abgetrennten Eisfläche hat sich der Bürgermeister
nun veranlatzt gesehen , die sportbegeisterte Jugend darauf
hinzuweisen , datz das Eindringen in das abgeschlossene
Schwimmbadgelände unnachsichtlich mit Straf¬
anzeige geahndet wird .

Mus dem Rheingau .

Grutz aus dem Jahr 1893 .

m . Eltville , 13 . Jan . Im Rheingau ist es Brauch , datz

nach Beendigung der Rodarbeiten eine Flasche in den Rod¬

graben vergraben wird . Der Flasche gibt man einen Zettel
bei mit dem Vermerk , wer gerodet hat und wann und wo

gerodet wurde . Flaschen , die vor vielen Jahren auf diese

Weise in die Erde gekommen sind , werden später als liebe

Grütze aus der Vergangenheit gerne geborgen . Sa lietz

Weingutsbesitzer Jakob Fischer jetzt einen Weinberg in dem

Distrikt „ Sandgrube
" roden . Die Arbeiter fanden eine

Sektflasche mit folgendem auf eine Weinkarte geschriebenen
Grutz : „ Gerodet im Jahr 1892/93 : Christian Volz , Valentin

Erobert , Josef Hulbert , Adam Hulbert , Johann Hulbert ;
Eltville , 4 . März 1893 .

“
Fast 44 Jahre alt ist dieser Grutz .

Die Weinkarte Iaht erkennen , datz der Wein vor 44 Jahren
teurer war als heute .

— Eltville , 13 . Jan . Anläßlich der Appelle der

Hitlerjugend des östlichen Taunuskreises besichtigte
der Bannführer die einzelnen Formationen , wobei er sich

für die Errichtung eigener HJ .- Heim « aussprach .

) ( Erbach , 13 . Jan . Unter starker Beteiligung der Be¬

völkerung und der Ortsgruppe der NSDAP , und deren

Gliederungen wurde am Dienstag der plötzlich verstorbene
Mitbürger Adam K r e m e r zur letzten Ruhe bestattet .

) ( Johannisberg , 11 . Jan . Die beiden Gemeinden

Johannisberg und Stephanshausen konnten am letzten

Eintopfsönntag zusammen 100 RM . als Sammel¬

ergebnis melden .
w . Johannisberg , 13 . Jan . Die „ Mittlere Nachbar¬

schaft
" der Johannisberger Brunnenschaften hatte rhre

Jahreshauptversammlung . Nach Mitteilungen des Vor¬

sitzenden Lorenz Weritz wurde im Jahre 1936 bei fünf

Sterbefällen den Hinterbliebenen Unterstützung gewährt .

Das jetzt laufende Brunnenbuch zeigt die erste Eintragung
aus dem Jahr 1837 . Also vor 100 Jahren . Die Brunnen¬

meisterschaften sind aber noch älter . Urkundlich über 200

Jahre alt . Es sind Zusammenschlüsse mehrere Nachbarn ,
die sich bei Sterbefällen und sonstigen Schicksalsschlägen

gegenseitig helfen . — Die Freiwillige Feuerwehr

hatte ihre alljährliche Familienfeier , die zahlreiche Wehr¬
leute mit ihren Angehörigen zu frohen und gemütlichen
Stunden vereinte . Für den erkrankten Oberbrandmeister
Klunk begrüßte der zweite Wehrführer Löhr die Gäste und

Kameraden . Bürgermeister Schmidt vereidigte mehrere

Feuerwehrleute . Für 25jährige Mitgliedschaft wurden

einige Kameraden geehrt .
= Büdesheim , 13 . Jan . Der im Laufe der Zeit ver -

wetterte Anstrich der Hindenburgbrücke wird gründ -

Ein Jubiläum der Lokomotivführer .

70 Jahre im Dienst des Reichsbahnverkehrs .

Frankfurt a . M „ 13 . Jan . In diesen Wochen begehen
die Ortsgruppen in den Reichsbahndirektionsbezirken Frank¬
furt und Mainz der Fachschaftsgruppe Lokomotivführer im
Reichsbund Deutscher Beamten die 70jährige Gründungs¬
feier , verbunden mit Ehrungen zahlreicher 25 - und mehr¬
jähriger Dienstjubilare . In der Dienstanweisung für deutsche
Lokomotivführer heißt es : „ Die Lokomotivführer müssen
stets in Augenblicken größter Gefahr umsichtig , kaltblütig
und entschlossen handeln . Sie dürfen die Lokomotive nicht
verlassen , ehe sie nicht alles getan haben , um eine dem

Dein Opfer zum WHW . soll Dein Bekennt¬

nis zum Sozialismus sein . Wer nicht zum

Opfern bereit ist , lehnt den Sozialismus

ab und ktellt sich so außerhalb unser « !

Volksgemeinschaft .

lick erneuert . Die entsprechenden Vorarbeiten ( Gerüstlegen
usw .) sind in vollem Gange . Ebenfalls soll demnächst auch
der Bohlenbelag der Brücke ausgebessert werden . Der
planmäßige Zugverkehr erleidet keinerlei Unterbrechung
und wird eingleisig aufrechterhalten . Für den Fußgänger -
verkehr ist der Vrückenweg auf der Ostseite freigehalten ,
während der westliche bis aus weiteres gesperrt bleibt . —
Das Deutsche Volksbildungswerk in der NSG .
» Kraft durch Freude "

( Kreis Rheingau ) läßt im Laufe des
Monats Januar in verschiedenen Gemeinden des Rheingaues
durch Mittelschullehrer K a i s e r - Rüdesheim Lichtbilder¬
vorträge über das Thema „ Die urgermanische Zeit und
deren Kulturhöhe

"
halten .

Mainz und Rheinhessen .

„ Er " und „ Sie “
gemeinsam !

# Mainz , 12 . Jan . Die Reihe der närrischen Großver¬
anstaltungen des Mainzer Karneval - Vereins ,
die am Neujahrstage und mit der ersten Herren - Sitzung am
verflossenen Samstag so glanzvoll eröffnet wurde , wird mit
den am 15 . und 17 . Januar 1937 stattfindenden Damen -
Sitzungen ihre Fortsetzung finden . Daß auch dem Tanz
gehuldigt werden kann , dürfte ein besonderer Anziehungs¬
punkt für die weibliche Jugend aller Altersklassen sein . Wer
den Ablauf derartiger Sitzungen kennt , der wird Verständ¬
nis dafür aufbringen können , was diese Veranstaltungen
für die „ schöne Mainzerin

" und ihr Geschlechtsgenossinnen
aus der engeren und weiteren Umgebung bedeuten . Es ist
überflüssig zu erwähnen , daß auch die

'
männlichen Narr -

hallefen schon auf Grund der in der ersten Herren - Sitzung
gemachten diesjährigen (Erfahrungen mit besonderer Span¬
nung den Ereignissen , in denen Mann und Frau unter dem
närrischen Banner des Prinzen zusammengefügt sind , ent¬
gegensehen .

Kaltlusteinbruch vom Norden
oder warmes Regenwetter vom Süden ?
Wie es auch kommt , jeder Schädigung
Ihrer Haut beugen Sie vor durch täg¬
liches Einreiben mit der euzerithalti -

gen Nivea -Creme . Das ist eine kleine
Mühe , die Ihnen großen Nutzen bringt .

Rhein und Mosel «

Einbrecher im Leichenzimmer .

m . Bingen a . Rh . , 13 . Jan . Im benachbarten Dieters¬
heim wurde ein Einbruch verübt , der , was Gefühlsroheit
und moralischen Tiefstand des Täters anbelangt , wohl seines¬
gleichen sucht . Kein Hindernis war dem Dieb zu viel , um
abends in die Wohnung der verstorbenen Frau Johann
Schneider einzudringen . Die Tote lag in einem Zimmer
auf der Babre . In dieses Zimmer drang der Dieb ein . Am

Morgen fanden die Angehörigen der Verstorbenen große
Unordnung in dem Totenzimmer . Der Kleiderschrank war
erbrochen und durchwühlt . Vermutlich suchte der Täter nach
Geld . Die Polizei ist bemüht , diesen schändlichen Einbruch
aufzuklären .

Schifssuusall aus dem Rhein .

= Bacharach . 13 . Jan . An der Insel Heilesenwerth
fuhr der Lastkahn „ Einigkeit

"
, der mit Zement beladen war ,

auf . Der Kahn erlitt ein großes Leck , so datz sich verschie¬
dene Laderäume sofort mit Wasser füllten . Die Schiffs¬
besatzung begann , unterstützt von der Motorspritze der hte -

sigen Feuerwehr , sofort mit dem Auspumpen und konnte so
den beschädigten Kahn wenigstens bis ans Ufer bringen , wo
der größte Teil der Ladung gerettet wurde .

= Kaub a . Rh . , 12 . Jan . Der 26jährige Buchdruckerei¬
besitzer und Buchhändler Anton Perscheid verletzte sich kürz¬
lich ganz wenig an einem Finger der linken Hand . Da er
dieser an sich bedeutungslosen Wunde keine Beachtung
schenkte , stellte sich Blutvergiftung ein , an deren Folgen er
nun gestorben ist .

— Braubach a . Rh . , 12 . Jan . Dienstagnachmittag kurz
vor 3 llbr löste sich die Bremse eines Kleinbahnwagens
der Blei - und Silberhütte Braubach und rollte mit
Hoher Geschwindigkeit auf dem Gleise durch die Stadt zur Bahn
am Rhein . Zum Glück war das Gleis frei von Fuhrwerken
und die Kreuzung Koblenz — St . Goarshausen leer von
Kraftwagen , sonst hätte ein unermeßlichen Unglück nicht
vermieden werden können . So ging alles noch einmal gut ab .

x Koblenz , 13 . San . Am Mittwoch fand die Einweihung
der hier errichteten Provinzial - Feuerwehr - Fach -

schule statt .

JDahn und Westerwald .

x Diez tu d . L „ 14 . Jan . Vom 19 . bis 24 . Januar fin¬
det in Diez - Freiendiez ein Bauerntag der Bauernschaft
Hessen - Nassau ( Nordwest ) , umfassend die Kreise Unterlahn ,
Limburg , Unterwesterwald und Westerburg , statt . Während
dieser Zeit veranstaltet der Reichsnährstand im „ Hof von
Holland "

verschiedene Ausstellungen , denen im Hinblick auf
den Vierjahresplan eine große allgemeine Bedeutung zu¬
kommt . Am 24 . Januar findet in der Turnhalle in Freien¬
diez eine öffentliche Kundgebung statt .

Main und Neckar .

Bei lebendigem Leibe verbrannt .

CREME ,

eigenen oder einem andern Zug drohende Gefahr abzuwenden
oder zu vermindern .

"
Diese nüchterne dienstliche Anweisung

ist wohl die beste Charakterisierung des deutschen Lokomotiv¬
führers . Aus dieser Tatsache zieht er den Schluß , sich gegen
die Gefahren seines Berufs zu schützen . Dies geschieht durch
die Not - und Schicksalsgemeinschaft der Fachschaftsgruppe
Lokomotivführer im Reichsbund Deutscher Beamten , die vor
jetzt 70 Jahren gegründet worden ist . Aus der Geschichte der
Fachschaftsgruppe sei nur der passive Widerstand im
Jahre 1923 herausgegriffen . Der deutsche Lokomotivführer
verließ ohne Rücksicht auf fein künftiges Geschick damals seine
Maschine und wurde mit Vorbild des Widerstandes , auf den
ein Volk , wenn man es um seine Freiheit und Ehre bringen
will , nicht verzichten darf .

— Heidelberg , 13 . Jan . In Ziegelhausen mußte die
83jährige Witwe Maria Schwab auf schreckliche Weise ihr
Leben lassen . Als der Sohn , der Maler Konrad Schwab ,
nach etwa zweistündiger Abwesenheit in die Wohnung
zurückkehrte , bemerkte er aus der Küche dringenden Brand¬
geruch . Er fand seine Mutter mit schweren Brandwunden
bewußtlos am Boden liegen . Als der Arzt eintraf , war
die Frau bereits tot . Uber den Hergang des Unglücks wird
vermutet , daß sich Frau Schwab an den Herd gesetzt hatte ,
wo ihre Kleider Feuer fingen . In Flammen gehüllt suchte
sie sich ans Fenster zu schleppen und sank dabei am Küchen -
schrank zusammen , der schon zu brennen begonnen hatte .

Dir heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Uuterhaltuugsblatt “ .
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+ Sterbefalle in

Wiesbaden .

Anna Heraeus , geb . Ullrich ,
Wwe . . 64 Jabre , Sonnen¬
berger Str . 20 , f 12 . 1 .

August Gottfried , Logen¬
schließer , 75 Jahre . Stein¬
gasse 10 . t 12 , 1 .

Dorothea Schellenberg , geb .
Seiler , Witwe , 84 Jahre ,
Schiersteiner Straße 10 ,
v 12 . 1 .

Karl Wintermeyer Arb . .
63 Jahre , Helenenstr . 3 .
t 12 . 1 .

Elise Gros , geb . Vaecker ,
Witwe . 70 Jahre . Emser
Straße 65 . t 12 . 1 .

Julius Schmerler . Schneid .-
Meister . 69 Jabre . Ellen¬
bogengasse 15 . t 13 . 1 .

Friedrich Solzbach . Händl . ,
69 Jabre , Hermannstr . 3 ,
t 13 . 1 .

Luise Deukter , ohne Berus ,
59 Jahre . Walkmühl -
straße 44 , t 13 . 1 .

Fische

Verschnitt 2 . 20

Rotzungen

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591
Fischkochbücher gratis !

Am 13 . Januar verschied nach langem schwerem Leiden mein lieber Vater

im Alter von 64 Jahren .

im Alter von 69 Jahren .

2 . 10

1 . 25

0 . 60

la Schellfisch , Kabeljau 1 im Ausschnitt
Seehecht und Heilbutt j küchenf . geputzt

2 . 80
3 . 10
3 . 55
4 . 35

Wiesbaden , den 12 . Januar 1937 ,

Sonnenberger Straße 20 .

Die Beisetzung findet in der Stille statt .

Kranzspenden dankend verbeten .

Heinrich Heraeus

Eduard Heraeus

Dr . Karl Ullrich .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 15 . Januar 1937 , um
4 % Uhr auf dem Südfriedhof statt . Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen
absehen zu wollen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Julius Schmerler

Lina Gruber .

Am Dienstagnachmittag wurde uns plötz -
lich und unerwartet infolge eines Unfalls
mein lieber Mann , treusorgender Vater ,
Schwiegervater . Bruder und Schwager

Freibank - Fleischoerkauf
Wiesbaden .

Freitag , den 15 . Januar 1937
1301 — 1400 von 8 ^ — 9 % Uhr
1401 — 1500 von 13 — 14 Uhr
1501 - 1600 von 14 - 15 Uhr
1601 bis Schluß und 1— 50 von

15 bis 16 Uhr
51 — 150 von 16 — 17 Uhr
Samstag , den 16 . Januar 1937
151 — 250 von 8 — 9 Uhr
251 — 350 von 9— 10 Uhr .

Schlachthofverwaltung ,

1. 20
1. 50
1. 70

2 .
2 . 40

2 . 60 - 3 . 40
1. 45 - 1. 90

Für die vielen Beweise ausrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Herrn Adolf WUlstek
sagen wir für die tröstenden Worte des
Herrn Pfarrer Müller , für die vielen
Blumenivenden . dem „ MEV . Dotzheim
1850 "

. dem Musikverein Dotzheim , sowie
den Schwestern der Ev . Frauenhilse und
allen , die ihm das lebte Geleit gaben ,
unseren innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Susanne Wnrster , Wwe . .

geb . Schnell .
Wiesbaden -Dotzheim , 14 . Januar 1937 .
Taunusstraße 5 .

Heute vormittag verschied nach langem schwerem

Leiden unsere geliebte Mutter und Schwester

Tel . 28361/2 27590

Im Fachgeschäft kaufen ,

Ihren Vorteil wahren !
Ich empfehle :

Weinbrand Charles Roy & Co .

Vi Flasche RM . 3 . 50 m . Gl .

Namens der Hinterbliebenen :

Frau Friede Gerhards , geb . Hahn .

Wiesbaden , Rüdesheimer Str . 24 .

Kämpft gegen die Grippe !

Geeignete Kampfmittel :

Weinbrand - 1I1 Fl . o . Gl . 1/t Fl . o . GL

Rum - Verschnitt . . . ‘ /jFl .
1li Fl .

Merlans — Schollen

Limandes — Seezungen — Steinbutt
stets frisch zu Tagespreisen .

Gew . Stockfisch ...... % kg 40

fiphr FlCfhP heiß aus d . Pfanne
UUI1 ■ 119UIL zu jed . Tageszeit

Für den Abend tisch große Auswahl in :

Geräuchert , und marinierten Fischen

Fischkonserven
Sie werden fachmännisch , gut u . billig bedient in

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß am 12 . d . M . unser innigstgeliebter Sohn , lieber
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Fritz Debus
nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 28 Jahren sanft entschlafen ist .

In tiefstem Schmerz : Familie Gustav Debus .

Wiesbaden ( Steingasse 20 ) , den 14 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 16 . Januar ,
vormittags 10 .30 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Aß # tat (fy& L !

können wir Ihnen helfen , wenn Sie bei allen erdenk¬
lichen Schwierigkeiten die kleinen Anzeigen in dem

„ Wiesbadener Tagblatt “

zu Hilfe nehmen . Außerdem sparen Sie dadurch Geld , denn die Klein -
Inserate kosten ja nur einige Groschen . Bedenken Sie , daß die Kleinen

Anzeigen täglich von vielen tausenden Augenpaaren eifrig studiert werden ,
sodaß ein Versagen ausgeschlossen ist . Nie wird Ihnen der Erfolg billiger
zufallen als durch Kleine Anzeigen im

„ Wiesbadener Tagblatt
“

Anna Heraeus
geb . Ullrich

12 n
’ /l , ,
1/1o Ltr . - Fl .

Allen lieben Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß mein

guter Mann , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel , der frühere Schau¬

spieler vom Staatstheater Wiesbaden

Dr . Paul Gerhards
durch den Tod von seinen schweren Leiden erlöst wurde .

Wiesbaden (Ellenbogengasse 15 ) , den 14 . Januar 1937 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 16 . Januar , vormittags 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

öWtwn Cldilöilöer- Botltflfl
Freitag , den 15 . Jan . 1937 , abends 8 Uhr spricht
Herr Franz Rabenalt , biochem . Berater , Offenbach
a . M .. im Restaurant » Stadtgarten " ( Leseverein ) ,
Luisenstraße 29 , über
1 . „ Wie schützt sich der Mensch vor frühzeitig . Alters¬

erscheinungen . Verkalkung . Korpulenz . Gedächtnis¬
schwäche , Schwindel und Schlaganfall .

"

2 . „ Vorbeugung und Heilung von Beinleiden ,
Krampfadern und deren Folgen , Venenentzün¬
dung , Geschwüren , offenen Beinen , Behandlung
von Platt - , Spreiz - und Knickfuß .

"

Der Eintritt ist frei .
Getränke werden nicht verabreicht .

Biochemischer Verein Wiesbaden und Umgebung .

IEQB3D
I fflZEHi
= alles für Handel,
= Industrie und Gewerbe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Elise GrOS
,

Wwe.

geb . Baecker

ist gestern abend nach langem Leiden
heimgegangen .

Für die Trauernden :

Robert Baecker , Konrektor i . R .

im Alter von 49 Jahren durch den Tod
entrissen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Tilly Fehr , geb . Ackerknecht
Walter Fehr nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( z. Z . Vleichstr . 35 ) . 12 . Jan . 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
2 % Uhr auf dem Südsriedhof statt .

Weinbrand * * *

Rotstern . . .
Hausmarke .
Edelbrand . .

Wiesbaden , Emser Str . 65 u . Hindenburg -
allee 32 , den 13 . Januar 1937 .

Die Beisetzung erfolgt in der Stille .

Rotwein für Glühwein
1935er Stettener ..... Literflasche - . 65
1935er Dittelsheimer . . . „ - . 75
1935er Ingelheimer . . . „ - . 90
1934er Montana ..... „ 1. 10

= = 3 % Rabatt - - -- -- -

Jlinke Alexi Tauber
Kais . -Fr . -Rg . 30 Michelsb . 9 Adelheidstr . 34

Herr Julius Schmerler
Schneidermeister

nuiiininiiinwiiniiiuiiiiiiiiin
Z Ole
| LSchellenherg

’“ 11«

1 Hofbuchdrnckerei
1 Wiesbadener Tagblatt

sind immer billig
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z .
am besten ist .

Heute frisch , gut und billig ! !

$ 5 Heringe y,i » 24 » L7O »

Seelachs l/i Fisch oh . Kopf % kg 24

Kabeljau „ „ „ „ „ „ 32

Schellfisch 1/1Fisch o . K . „ „ 38
im Ausschnitt , geputzt , entsprech . Aufschlag

Fischfilet SÄ . 36 70

Lta : Sdlf,lfflSdl ' 60
“ " Är Angelsdicllflsdic
derBeste von allen , I — 2 kg schwer , y2kg 90
Frische Makrelen u . Weserstinte w 40 a

Man muß ihn kosten !
Es ist ein deutscher Wein¬
brand — gewiß , aber ein
deutscher Weinbrand vonun -
verkenn bar eigner Art

Weinbrand :

Scherer / Asbach Uralt

Sdiarlachberfl Meister brand

Fritz Schmidt
WEINHANDLUNG

Hochstättenstraße 10 - Ruf 20085

O klagt nickt , wenn ick gebe .
Am Dienstagmorgen . 10 % Uhr schlief
sanft mein lieber Mann , unser treusorgen¬
der Vater . Schwiegervater . Großvater ,
mein lieber Bruder und meiner Kinder
Onkel

Karl Wintermeyer
im 64 . Lebensjabr nach mit grober Geduld
ertragenem Leiden ein .

In tiefer Trauer :
Paula Wintermeyer , geb . Rath

nebst Kindern und Enkelche «
Friedericke Hauser , geb . Wintermeyer .

Wiesbadens den 12 . Januar 1937 .
Helenenstraße 3 .

Die Einäscherung findet Freitagmorgen
9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

SETZT


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

